wach durchgehen wird. 


Bezugspreis: 


für Thorn Stadt und Vorftädte: frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., 


& 


in der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 200 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe: 


8 
täglich abends mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Sernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


2 146. 


die Petilſpaltzeile oder deren Raum 1 
10 Pf. 


Anzeigenpreis: 


Für das dritte Vierteljahr 
des laufenden Jahres koſtet die „Thorner 
Preſſe“ mit dem „Illuſtrirten Sonne 
tagsblatt“, von der Geſchäfts⸗ oder unſeren 
bekannten Ausgabeſtellen in Thorn Stadt 
und Vorſtädten abgeholt, 1,80 Mk., frei ins 
Haus gebracht 2,25 Mk., durch die Poſt be⸗ 
zogen 2,00 Mk., mit Poſtbeſtellgeld, d. h., 
wenn ſie durch den Briefträger ins Haus ge⸗ 
bracht werden ſoll, 2,42 Mk. ' 

Beftellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
lichen Poſtämter, die Orts⸗ und Land⸗ 
felbf. unſere Ausgabeſtellen und wir 
elbſt. 

Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 
Katharinenſtraße 1. f 


Politiſche Tagesſchau. 

Der Entwurf des Zolltarifgeſetzes 
nebſt Zolltarif iſt dem Bundesrath zuge- 
gangen. Der Bundesrath wird den Ent⸗ 
wurf vorläufig nur zur Keuntniß nehmen 
und ihn zunächſt den Einzelregierungen zu⸗ 
ſtellen, damit dieſe ſich während des Sommers 
über ihre Stellungnahme ſchlüſſig machen 
können. Nach den Ferien ſollen dann die 
materiellen Verhandlungen derart beſchlennigt 
werden, daß der Entwurf dem Reichstage 
unmittelbar nach der Wiederaufnahme ſeiner 
Sitzungen vorgelegt werden kaun. 

Die „Berl. N. Nachr.“ behaupten, es 
ſtehe noch nicht feſt, daß der Geſetzeutwurf 
über die Gewerbegerichte im Bundes⸗ 
1 

1 8 ge b Ju Aube I 2 
gefaßt. 8 

Präſident Lon bet empfing am Sonn⸗ 
abend in feierlicher Audienz die Mitglieder 
der marokkaniſchen Geſandtſchaft in Gegen⸗ 
wart der Miniſter Deleaſſe und de Laneſſan. 
Die Geſandtſchaft überreichte ihr Beglaubi⸗ 
gungsſchreiben. Sodann begab ſich Abdel. 
Kerim ben Sliman zu der Gemahlin des 
Präſidenten, um dieſelbe zu begrüßen. 

Auch in der englifchen Flotte wird der 
Schein in ler That manches trligen. Charles 
— —— 


Aus eigener Kraft. 


Roman von Adolf Streckfuß. 
(Nachdruck verboten.) 
(78. Fortſetzung.) 


Der Iuſtizrath begab ſich ebenfalls zur 
Ruhe, ohne in den erſten Stunden der Nacht 
Schlaf finden zu köunen. Er überlegte, 
welche Beziehungen zwiſchen Knöwe und dem 
Großvater Grimm vorhanden ſein könnten. 
Klara Miiller, die auch einen Theil der 
Nacht wachend verbrachte, hatte ihn durch 
ihre letzte Bemerkung auf einen Gedanken 
gebracht, von dem er nicht ablaſſen konnte. 
Zunächſt fiel ihm auf, daß Kuöwe mit dem 
Sohne des Grimm die unverwüſtliche Neigung 
für das Forſtleben gemein hatte. Sollte 
Knöwe der angeblich verſchollene Forſtaſſeſſor 
Grimm ſein? Es wäre nicht undenkbar, 
daß er unter fremdem Namen aus Amerika 
zurlickgekehrt ſei und ſich der Pflege des 
deutſchen Waldes mit der zähen Kraft und 
der unnahbaren Verſchloſſenheit, die ihm 
ſchon als Jüngling nachgeſagt worden war, 
hingegeben habe. 
Weſens hatte für den Juſtizrath bei näherer 
Ueberlegung eine ſo auffällige Aehnlichkeit 
mit dem Großvater Klaras, daß er plötzlich 
trotz aller Unwahrſcheinlichkeit beinahe davon 


überzeugt war, in Knöwe den todtgeglaubten 


Forſtaſſeſſor Grimm und zugleich den Onkel 
ſeines Mündels gefunden zu haben. Erſt 
ſpät forderte die Natur ihre Rechte, und der 
Juſtizrath verſank in einen tiefen, erquickenden 
Schlaf. 
Die Gedanken Klaras konzentrirten ſich 
nicht jo ſehr um die Frage, wer Kuöwe ſei, 
als vielmehr um Wolfgangs Zukunft und die 
erwendung des großen Vermögens, wovon 
fe erſt geſtern Abend von Onkel Frühberg 
Be 1 105 Geld schien uhr als 
5 ihres Großvaters, um eine große 
Schuld zu begleichen. u. 


Die rauhe Schale ſeines 


Beresford, der zweite Kommandeur des 
Mittelmeergeſchwaders, reichte einen Bericht 
an die Admiralität ein, worin er 75 Ge⸗ 
ſchütze auf zehn engliſchen Schlachtſchiffen 
für total veraltet erklärt. 

General Chaffee iſt zum Militärgou⸗ 
verneur der Philippinen ernannt 
worden. 

Die Peſt greift in verſchiedenen Häfen 
Egyptens um ſich und verurſacht Beunn⸗ 
ruhigung. Der Herd der Seuche iſt Sagaſig, 
wo im Juni bisher 48 Fälle feſtgeſtellt 
wurden. Die Kaffe der Staatsſchuld hat 
bedeutende Mittel zur Bekämpfung der Seuche 
bewilligt. — Die ruſſiſche Kommiſſion zur 
Verhütung und Bekämpfung der Peſtepidemie 
erklärt, Egypten mit Ausnahme von Port⸗ 
Said, dem Kaualgebiet und Snez ſei ver⸗ 
peſtet. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 23. Juni 1901. 

— Aus Kiel wird berichtet: Sonnabend Vor⸗ 
mittag beſuchte der Kaiſer auch die ameri⸗ 
kaniſche Dampfyacht „Nahma“. Der Kaiſer 
ernannte auläßlich des Stapellaufes des 
Kreuzers „Prinz Adalbert“ den Ober⸗Werft⸗ 
direktor Kapitän zur See Ahlefeld zum 
Kontreadmiral. Dem Geh. Mariue-Baurath 
Bertram wurde der Rothe Adlerorden 
3. Klaſſe, dem Marine⸗Oberbaurath Hillmann 
der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen. 
Nach der Rückkehr vom Stapellauf begab 
ſich der Kaiſer auf die Krupp'ſche Dampf⸗ 
Yacht „Puritan“, verweilte dort längere Zeit 
und ging daun den = 
um Torpedoſchießübungen beizuwohnen. Soun⸗ 
tag Vormittag fand Gottesdieuſt an Bord der 
„Hohenzollern“ ſtatt; hierauf begaben ſich 
beide Majeſtäten an Bord der „Iduna“ zur 
Theilnahme an der Regatta. 
— Einem Berliner Blatt zufolge beab⸗ 
ſichtigt der Kaifer, dem Oberleutuant Grafen 
Soden die Führung der Leibfompannte zu 
übertragen. 6 

— Die Einſtellung des Prinzen Eitel⸗ 
Friedrich in den aktiven Dienſt im erſten 
— . —.—-— —— — 


Nymphe“ in See, 


Garde-Regiment wird am 7. Juli, an dem 
Tage, an welchem der zweite Sohn unſeres 
Kaiſerpaares ſein 18. Lebensjahr vollendet, 
im Luſtgarten in Potsdam erfolgen. Der 
Kaiſer wird an jenem Tage, früh von Kiel 
kommend, in Potsdam eintreffen, um die 
feierliche Handlung ſelbſt vorzunehmen. Prinz 
Eitel⸗Friedrich wird in dem Kabiuetshauſe 
in Potsdam dieſelbe Wohunng beziehen, die 
vordem ſein älteſter Bruder, der Kronprinz, 
innehatte. Wie verlantet, wird der Kaiſer 
abends wieder nach Kiel abreiſen, um die 
Nordlanudreiſe anzutreten. 

— Aus Wien wird dem „Klein. Journ.“ 
gemeldet: Die Gräfin Lonyay, die ehemalige 
Krouprinzeſſin Stefanie von Oeſterreich, iſt 
noch immer ſehr krank und ihr Zuſtaud ger 
fährlich. In Hofkreiſen geht das Gerücht, 
daß fie ſich vor einigen Tagen einer frauen⸗ 


ärztlichen Operation unterziehen mußte, 
aber in Wahrheit iſt die Urſache dieſer 


lebensgefährlichen Krankheit die Thatſache, 
5 die Gräfin in Baden von einer Früh⸗ 
geburt entbunden wurde. 

— Die greiſe Mutter des im vorigen 
November in ſo trauriger Weiſe auf der 
Kalgau⸗Expedition verunglückten Oberſten 
Grafen York von Wartenburg hat dieſen 
ſchweren Schickſalsſchlag nicht lange über⸗ 
lebt. Sie iſt in Berlin am Dienſtag im 
nahezu vollendeten 77. Lebensjahre ſauft 
entſchlafen. Sie war eine Tochter des 
früheren Geueraldirektors der königlichen 
Muſeen von Olfers und ſeit 36 Jahren ver⸗ 
wittwet. 1 
— Das Reiterdenkmal Kaiſer Friedrichs 
auf der Muſeumsinſel, welches der Staat 
dem Gedächtniß des Herrſchers widmet, ſoll 
dem Vernehmen nach gleichzeitig mit der 
Einweihung des nenen Kaiſer Friedrich⸗ 
Muſeums, alſo vorausſichtlich im Jahre 1903 
enthüllt werden. . 

— Der Neuban des Thieraſyls der 
deutſchen Thierſchutzvereine in Lankwitz wurde 
Sonnabend in Gegenwart des Oberpräſi⸗ 
denten von Brandenburg, von Bethmann⸗ 
Hollweg, Vertretern der Ministerien, Kom⸗ 
—— — ——— — — mul 


Wolfgang hatte fie in den Tagen, als 
ihr Stiefvater Leupold ſie noch unter dem 
Schutze einer adligen „Hofdame“ auf Reiſen 
zu ſchicken vermochte, vor den mörderiſchen 
Streichen eines Strolches auf einſamer Höhe 
der Tyroler Berge bewahrt. Auch glaubte 
ſte den schnellen Bruch mit der älteren 
Brandenberg'ſchen Linie auf das Verhalten 
Adalberts zu ihr und auf ihre ſchriftliche 
Warnung zurückführen zu dürfen. Sie irrte 
ſich hierin nicht. Das kurze Billet hatte 
Wunder an Wolfgang gewirkt; von jenem 
Augenblick an wußte er, daß er geliebt 
werde. Seine gewaltſame, durch eigene Be⸗ 
ſtimmung vollzogene Zurückhaltung Klara 
Müller gegenüber hatte ſeine Neigung zu 
ihr nur geſteigert. Beim Leſen ihrer Zeilen 
ſtürzten ihm die Thränen der Freude über 
die Wangen, die zugleich Thränen der Wuth 
waren über die dreiſte und eniehrende Zu⸗ 
dringlichkeit feines lebemänniſchen Vetters. 
Dieſem noch länger zu dienen oder in irgend 
welchem Abhängigkeitsverhältniß zu ihm zu 
ſtehen, ſchien ihm von Stunde an unmöglich. 
Wäre Adalbert ihm nicht mit der Eutlaſſung 
zuvorgekommen, er hätte ihm ſeinerſeits den 
Dienft gleich im Funk'ſchen Haufe aufge⸗ 
kündigt. 

Klara überlegte hin und her, wie ſie ihm 
ihr Vermögen zum Rückkauf des Stammgutes 
zur Verfügung ſtellen könnte, ohne ihn zu 
verletzen. 


11. 

Wolfgang und ſeine Mutter befanden ſich 
nicht in der roſigſten Verfaſſung. Sie hatten 
die vom Onkel Frühberg beſorgte kleine 
Wohnung bezogen und waren bis dahin 
eigentlich nicht recht zur Beſinnung gekommen. 
Die täglich neu eintretenden Schreckeusnach⸗ 
richten über die Ausſagen Knöwes und die 
Dahlwitzer Kataſtrophe hatten ſie von dem 
Gedanken an ihre eigene Zukunft gänzlich 
abgelenkt. Die Freiin wurde nicht müde, 


immer wieder zu verſichern, daß ſie mit 
ihrem gegen Funk gehegten Verdacht am 
Ende doch recht gehabt hatte, und beide 
fühlten eine hohe Befriedigung in dem Be⸗ 
wußtſein, daß der alte Freiherr ſeinen Ver⸗ 
pflichtungen als Vormund nachgekommen und 
nicht als ein ehrloſer Bankerotteur aus der 
Welt gegangen war. Hatte Willi ſich um 
der verlorenen Ehre ihres Vaters willen das 
Leben genommen, ſo athmete Wolfgaug jetzt 
wie von einem driſckenden Alp befreit auf, 
als es nun endlich an den Tag kam, daß 
die Ehre ſeines Vaters nicht angetaſtet 
werden konnte. Er verdankte dieſe Wandlung 
in feinem Junenleben niemand anders als 
dem alten Knöwe, dem er auch nach feiner 
Se NM die langjährige Uugewißheit ver⸗ 
daukte. Ein bitterer Groll beſchlich ihn bei 
dieſer Vorſtellung, dem er auch ſeiner Mutter 
gegenüber Luft machte: „Es bleibt für mich 
ein Räthſel, warum er mich nicht ins Ver⸗ 
trauen gezogen und mir unumwunden ſeine 
Vermuthung mitgetheilt hat, ich wäre dann 
doch wohl auf die richtige Spur gekommen. 
Zwar muß ich zugeben, daß er mir alles 
angedeutet hat, was er zu wiſſen glaubte, 
aber wer hätte denn je ahnen können, daß 
unſer Gutsnachbar einer ſo ſchändlichen That 
fähig ſein könnte. Durch die Erſchießung 
Upſens hatte er ſeine Schuld theilweiſe geſühnt, 
denn nur dieſer kaun die treibende Kraft 
geweſen ſein. Funk war im Grunde des 


Herzens kein ſchlechter Menſch. Aber wer dens 


at, der nimmt ein Ende 


„Du biſt mehr als gerecht,“ warf die 
Mutter ein. Die That Funks pfychologiſch 
zu beleuchten, das war mehr, als man 
von dem Sohne des Ermordeten verlangen 
konute. i 
Das Geſpräch ſtockte. Mutter und Sohn 
verfielen in Grübeleien. Auch der Frelin 
war das Verhalten Kuöwes ein Räthſel, ob⸗ 


Teufel zur Seite 
mit Schrecken.“ 


munalbehörden ze. eingeweiht. Stadtrath 
Münſterberg ſprach für die Stadt Berlin. 
— Eine wichtige Neuerung kommt bei 
bei dem diesjährigen Herbſtmanöver des 
Gardekorps zur Anwendung. Zum erſten 
Male wird ſich das Garde-Fußartillerie⸗Re⸗ 
giment, das bisher nur für den Feſtungs⸗ 
dienſt beſtimmt war, an den Herbſtübungen 
im Gelände betheiligen. Es werden vier 
Batterien mit ſchweren Haubitzen zum Ma⸗ 
növer ausrücken; zum Trausport der Ge⸗ 
ſchütze werden die bei verſchiedenen Train⸗ 
batalllonen ſeit einigen Jahren errichteten 
Beſpaunungsabtheilungen kommandirt. 


— Das Zivilverſorgungsweſen für Mili⸗ 
tärauwärter wird in der kommenden Reichs⸗ 
tagsſeſſion zur Berathung geſtellt werden. 
In der Militärverwaltung beſchäftigt man 
ſich ſeit langem mit Vorſchlägen für einen 
beſſeren Anſtellungs⸗ und Verſorgungsmodus 
für die Militäranwärter. Da bei der 
jetzigen Ueberfüllung aller Beamtenfategorien 
die Anſprüche bedeutend in die Höhe ge⸗ 
ſchranbt worden find, ſollen auch die Unter⸗ 
offiziere bei der Truppe in den Kapitulauten⸗ 
ſchulen einen umfaſſenderen Unterricht er⸗ 
halten, um ſie auf eine höhere Bildungs⸗ 
ſtufe zu bringen. Vom Reichstage werden 
Mittel gefordert werden, damit der Lehr⸗ 
plan der Militärſchulen aufgebeſſert werden 


kann, durch Bildung neuer Klaſſen, Herau⸗ 
ziehung wiſſenſchaftlicher Lehrer und Be⸗ 
ſchaffnug des Lehrmaterials. 

— Im Hauptferuſprechamte in Berlin 
wurde am 21. d. Mts. eine neue Be⸗ 
triebsform eingeführt. Dieſe ermöglicht, 
eine telephoniſche Verbindung — durch 


Vermittelung Berlins — zwiſchen den 
Orten herzuſtellen, welche zwar bisher an 
das Berliner Fernſprechnetz angeſchloſſen 
waren, jedoch unter einander nicht in tele⸗ 
phoniſchen Verkehr treten konnten. An den 
Vortheilen dieſer Einrichtung, die nach 
einem neuen von der Aktiengeſellſchaft Mix 
u. Geneſt herrührenden Apparatſyſtem ge⸗ 
baut iſt, nehmen nicht weniger als 1700 
. nn ng 
wohl fie nicht das Gefühl hatte, daß ihn 
irgend ein Vorwurf träfe. Vielmehr weidete 
ſie ſich im Stillen an der Beſtätigung ihrer 
Vermuthung im Gegenſatz zu den damals 
ſcheinbar unwiderleglichen juriſtiſchen Be⸗ 
weiſen ihres Bruders von Frühberg, der 
eine gerichtliche Verhandlung verhindert 
hatte, wie er meinte, um die Ehre des Frei⸗ 
herrn nicht an den Prauger zu ſtellen. That⸗ 
ſächlich aber hatte er nicht dieſen, ſondern 
Funk und feinen ränkeſiſchtigen Juſpektor 
beſchützt. 

Da erſcholl die Klingel. 

„Das wird Onkel Frühberg ſein,“ ſprachen 


beide wie aus einem Munde und eilten zur 


Thür. Sie waren nicht wenig erſtaunt, 
ſtatt deſſen den alten Förſter Knöwe, den 
7 noch im Gefängniß glaubten, vor ſich zu 
K en. 

Die Freiin fand zuerſt Worte: 


„Sie find wieder frei, Kuöwe? Treten 


Sie ein und berichten Sie uns.“ 

„Nichts zu berichten, liebe Frau,“ meinte 
Kußwe, „Abbitte thun, ſeinem gnädigen Herrn 
Wolfgang.“ 

Wolfgang wechſelte einen triumphirenden 
Blick mit ſeiner Mutter. 

„Das macht Ihnen alle Ehre, alter 
Brummbär, daß Sie zu mir kommen, ſchuldig 
waren Sie es mir auch,“ ſagte Wolfgang 
zum Förſter, indem er ihn in die Stube 


og. 5 
Der Geſundheitszuſtand Kußbwes war 
immer noch nicht ganz ſtichfeſt. Er ſauk 
erſchöpft in einen Lehnſtuhl und ſchloß für 
einen Augenblick die Angen, ſodaß Mutter 
und Sohn eruſtlich um ihn beſorgt waren. 
Dann raffte er ſich auf und begann: 
„Junger Herr, erſt ſollen Sie mir 
2 75 daß ich die Ehre Ihres Vaters gerettet 
abe.“ 
„Das haben Sie, und dafür werden wir 


N 
rr ee ge nn a er 


IS - 
ee 


En 


Orte Dentichlands theil, die durch 130 Lei⸗ 
tungen mit Berlin in Verbindung ſtehen. 

—- Die zur Berathung einer einheitlichen 
deutſchen Rechtſchreibung im Reichsamte des 
Innern unter dem Vorſitz des Kultusmi⸗ 
niſters Dr. Studt zuſammengetretene Kon⸗ 
ferenz iſt am Mittwoch Abend nach drei⸗ 
tägiger Dauer geſchloſſen worden. Die 
Theilnehmer der Konferenz waren durchweg 
darin einig, daß au der als Grundlage be⸗ 
reits in den meiſten deutſchen Bundes⸗ 
ſtaaten eingeführten jogenannten Puttkamer⸗ 
ſchen Orthographie möglichſt wenig geändert 
werden fol, um ihre endgiltige Annahme 
in allen deutſchen Einzelſtaaten und in 
Oeſterreich raſcher zu ſichern. 

— Der deutſche Gaſtwirthstag hat am 
Mittwoch den Ausführungen des Verbands⸗ 
vorſitzenden Theodor Müller⸗Berlin zuge⸗ 
ſtimmt, daß die Bundesrathsverordnung über 
die Ruhezeiten der Gehilfen und Lehrlinge 
im Gaſt⸗ und Schanukwirthſchaftsgewerbe 
nicht durchführbar ſei. Ringel⸗Paukow theilte 
mit, daß der Miniſter des Junern in der 
Beantwortung einer Eingabe eine Prüfung 
und Milderung der Handhabung der Tauz⸗ 
luſtbarkeits⸗Verordnung zugeſichert habe. 

— Vor einiger Zeit hat eine zuerſt durch 
die „Voſſ. Ztg.“ veröffentlichte Nachricht 
die Runde durch die Preſſe gemacht, der 
Kaiſer habe in einem Geſpräch mit dem 
Generaldirektor Ballin⸗Hamburg auf deſſen 
Hinweis, daß er Jude ſei, zur Antwort ge⸗ 
geben: „Das macht mir nichts.“ Eine hie⸗ 
ſige Lokalkorreſpondenz behauptet, authentiſch 
verſichern zu können, daß der Kaiſer jenes 
Wort nicht geſprochen. Die Unterredung 
ſoll ſich in folgender Weiſe entwickelt haben: 
Der Monarch deutete an, daß er Ballin für 
einen Miniſterpoſten in Ausſicht nehme. 
Dieſer hielt es für ſeine Pflicht, dem Kaiſer 
zu ſagen: „Majeſtät ſcheinen nicht zu wiſſen, 
daß ich Jude bin.“ Der Kaiſer warf ein: 
„Nun, das läßt ſich doch ändern!“ „Nein, 
Majeſtät,“ erwiderte Ballin, „das läßt ſich 
nicht ändern, ich bin Jude aus Ueber⸗ 
zeugung.“ Der Kaiſer ſchwieg einen Augen⸗ 
blick, dann erklärte er: „Nun, wir kommen 
doch noch mal zuſammen.“ Dieſem Bericht 
gegenüber hält die „Voſſ. Ztg.“ ihre frühere 
Mittheilung aufrecht. Die „Berl. N. Nachr.“ 
bemerken: Daß Ballin ſich bei der Marine 
einer hohen und verdienten Werthſchätzung 
erfreut, iſt uns ſeit einer Reihe von Jahren 
bekannt. Aus dieſen Kreiſen dürfte wohl 
auch der Kaiſer auf Ballin als auf eine 
hervorragende Kapazität in Schifffahrtsan⸗ 
gelegenheiten aufmerkſam gemacht worden 


ſein. — Wir nehmen von dem angeblichen 
Zwiegeſpräch Notiz, weil die geſammte 
Preſſe dieſelbe kolportirt und weil wir 


wohl nicht mit Unrecht annehmen, daß ſich 
in der Preſſe über dieſe Augelegenheit bald 
eine heftige Diskuſſion entwickeln wird. Wir 
bemerken jedoch ſchon jetzt, daß wir an das 
Geſpräch und über die in demſelben ent- 
haltenen Aeußerungen des Kaiſers überhaupt 
nicht glauben. 

— Die 15. Wanderausſtellung der 
bdeutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft in 
Halle an der Saale iſt geſchloſſen worden. 
Alle Abtheilungen waren gut und ſtark be⸗ 


ſchickt; die Beſucherzahl betrug 167 387; 
Berlin hatte 156046, Hamburg, 168515 
Beſucher. 


— Das herzoglich Sachſen⸗Altenburgiſche 
Minifterinm hat eine Konferenz von Arbeit⸗ 
nehmern und Arbeitgebern einberufen zu ges 
. . —jꝙ%r:7—⁵ð.J. . — —k EEE 
Ihnen immer dankbar fein,* fiel die Freiin 
ein. 


„Und dann ſollen Sie mir ſagen, daß 
ich wie ein ganz ſelbſtſüchtiger Kerl an 
Ihnen gehandelt habe. Wenn ſie mich nicht 
aus dem Gefäugniß wieder rausgelaſſen 
hätten, weil der Herr von Funk ja ſo 
freundlich war, mir den Zettel zu überlaſſen 
und nachträglich zum Beweiſe meiner Un⸗ 
ſchuld noch zu ſterben, daun hätte ich die 
Unschuld des alten Freiherrn nie beweiſen 
können.“ 5 

„Warum konnten Sie mich nicht gleich 
nach dem Tode meines Vaters ins Vertrauen 
ziehen, Knöwe?“ ſagte Wolfgang. „Hätten 
Sie mir Ihren Verdacht in beſtimmter Form 
ausgeſprochen, ſo hätte ich doch damals auf 
einer gerichtliche Unterſuchung beſtanden. Sie 
äußerten ſich aber damals jo unfreundlich 
über meinen Vater, daß ich, ich geſtehe es 
offen, im erſten Augenblick im Zweifel war, 
ob Sie nicht vielleicht ſelbſt die Büchſe auf 
ihn abgedrückt hätten.“ 

„Donner⸗Hagelſchlag, ſo muß es kommen,“ 
lachte Knöwe mit einem ranhen Hüſteln auf. 
„Jawohl, junger Herr, wenn ich redlich ſein 
ſoll, eine Kugel hätte er verdient, ſchon des⸗ 
halb, weil er den Sebenfelder Wald verkaufen 
wollte. Sie wiſſen doch das Berliner Holz⸗ 
komptoir. Deswegen war ich ihm gram, und 
ſo'n alter, ſchlechter Kerl wie ich hat ſich 
natürlich auch gefreut, daß er ſeine Strafe 
dafür erhalten hat.“ 
(Fortſehung folgt.) 


meinſamer Berathung von Maßregeln zum 
Schutze der Arbeiter bei Ausführung von 
Bauten. 

— Die Frage des Schächtverbots wird, 
wie dem Potsdamer Magiſtrat auf eine 
Anfrage von dem Regierungspräſidenten be⸗ 
deutet wurde, wegen ihrer allgemeinen Be⸗ 
deutung vorausſichtlich für die ganze preußi⸗ 
ſche Monarchie einheitlich geregelt werden. 

— Das Kriegsgericht der Marineinſpek⸗ 
tion verurtheilte den Kapitäuleutuant Frei⸗ 
herrn von der Goltz weger fahrläſſiger Ver⸗ 
ſchuldung bei der Strandung des Kreuzers 
„Cormoran“ im Bismarckarchipel zu vier 
Wochen Stubenarreſt. Die Mitangeklagten 
Fregattenkapitän Emsmann uud Oberleutnant 
Reich wurden freigeſprochen. 

Hamburg, 21. Juni. Die Feier der Grund⸗ 
ſteinlegung der Bismarckſäule auf dem 
Hammelsberg im Sachſenwalde geſtaltete ſich 
trotz aller Einfachheit äußerſt würdig. Der 
Hammelsberg liegt zwiſchen Reinbeck und 
Friedrichsruh, etwa eine Viertelſtunde von 
der Station Aumühle. Dort verſammelten 
ſich vormittags 10½ Uhr die Vertreter der 
deutſchen Hochſchulen. Stud. med. Buſch, 
Bonn, hielt eine prächtige, dem Gedächtniß 
Bismarcks geweihte Anſprache. Fürſt Herbert 
Bismarck ermahnte in ſeiner Erwiderung, 
an den Traditionen ſeines dahingeſchiedenen 
großen Vaters unentwegt feſtzuhalten. Es 
folgten die üblichen Hammerſchläge, womit die 
Feier beendigt war. 

— 22. Juni. Die Vertreter der deutſchen 
Studentenſchaft, welche geſtern auf dem 
Hammelsberg bei Friedrichsruh den Grund⸗ 
ſtein der Bismarck Säule der deutſchen Stu⸗ 
denteuſchaft gelegt hatten, veranstalteten hier 
abends einen Kommers, bei welchem folgendes 
Begrüßungstelegramm an Se. Majeſtät den 
Kaiſer geſandt wurde: „Die zum feſtlichen 
Kommerſe im „Patriotiſchen Hauſe“ in Ham⸗ 
burg nach feierlicher Grundſteinlegung der 
von der deutſchen Studentenſchaft in Friedrichs⸗ 
ruh zu errichtenden Bismarkſäule ver⸗ 
ſammelten Vertreter der deutſchen Hochſchulen 
bringen Euerer Majeſtät das erneute Gelöbuiß 
dar, ſtets die Treue zu Kaiſer und Reich hoch⸗ 
zuhalten.“ 

Friedrichsruh, 20. Juni. Auf Veran⸗ 
laſſung der Lübecker Ortsgruppe des All⸗ 
deutſchen Verbandes unternahm eine Reihe 
dortiger nationaler Vereine geſtern eine 
Fahrt zum Friedrichsruher Mauſoleum, um 
am Grabe Bismarcks eine Kranzſpende 
niederzulegen. Die Kundgebung, an welcher 


ſich 500 Perſonen betheiligten, nahm einen 


impoſauten Verlauf. Chefredakteur Zabel 
hielt eine tiefergreifende Gedenkrede auf 
Bismarck. Abends fand in Aumühle ein ge⸗ 
meinſames Feſteſſen ſtatt, bei welchem 
mehrere patriotiſche Anſprachen gehalten 
wurden. 

Hamburg, 22. Juni. Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, daß die Hamburg⸗Amerika⸗Linie die 
Errichtung einer Schnelldampferverbindung 
Hamburg⸗Southhampton⸗Liſſabon⸗Braſilien 
beabſichtige. Hierfür ſollen fieben Doppel⸗ 
ſchraubendampfer, jeder zu ungefähr 6000 
Reg.⸗Tons mit 16 bis 17 noten Fahr⸗ 
geſchwindigkeit, erbaut werden. 

Hamburg, 22. Juni. Die hier herrſchende 
Wohnungsnoth nahm derartige Dimenſionen 
an, daß die Polizeibehörde mehreren obdach⸗ 
loſen Familien die im Cholerajahre errichteten 
Baracken am Schlump zur Wohnung über⸗ 
wies. 

Kiel, 21. Juni. Der Magiſtrat erklärte 
einſtimmig die von der Stadtverordneteu⸗Ver⸗ 
ſammlung mit großer Mehrheit beauſtandete 
Wiederwahl des zweiten Bürgermeiſters Lorey 
für giltig. 

Kiel, 22. Inni. Der Stapellauf des großen 
Kreuzers „B“ fand heute Vormittag auf der 
kaiſerlichen Werft ſtatt. Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin landeten, begleitet 
von Ihren Königl. Hoheiten dem Prinzen 
und der Prinzeſſin Heinrich, dem Prinzen 
Adalbert, dem Großherzog von Sachſen⸗ 
Weimar und dem Prinzen Ernſt von Sachſen⸗ 
Altenburg, um 9 Uhr an der Werft. Seine 
Majeſtät ſchritt die Front der vom See⸗ 
bataillon geſtellten Ehreukompagnie ab, worauf 
Prinz und Prinzeſſin Heinrich, begleitet vom 
Staatsſekretär des Reichsmarineamtes, Vize⸗ 


admiral von Tirpitz, die Taufkanzel beſtiegen, 


während der Kaiſer und die Kaiſerin, ſowie 
die fürſtlichen Herrſchaften den Pavillon be⸗ 
traten. Se. Königl. Hoheit Prinz Heinrich 
hielt die Taufrede, worauf Ihre Königl. 
Hoheit Prinzeſſin Heinrich das Schiff auf 
den Namen „Prinz Adalbert“ taufte. Der 
Stapellauf ging glücklich von ſtatten. Ihre 
Majeſtäten kehrten darauf an Bord der 
„Hohenzollern“ zurück. Die Taufrede, welche 
Se. Königl. Hoheit Prinz Heinrich beim 
Stapellauf des großen Kreuzers „Prinz 
Adalbert“ hielt, lautet: „Gleich dieſem ſtolzen 
Ban, welcher heute vor uns ſteht und welcher 
aus kleinen Anfängen dem Beginn feiner 
endlichen Vollendung entgenenfieht, jo auch 


ſentſtand die kaiſerliche Marine aus wahrhaft 


dürftigen Anfängen. Gleichſam prophetiſch 


vierten und „Vredeborg“ den fünften 


klingen uns die Worte eines Prinzen aus 
königlich preußiſchem Hauſe aus jener Zeit 
der Aufaugsgründe der Marine entgegen, da 
er betonte: „Für ein wachſendes Volk kein 
Wohlſtand ohne Ausbreitung, keine Aus⸗ 
breitung, ohne überſeeiſche Politik, keine über⸗ 
ſeeiſche Politik ohne Flotte.“ Im Jahre 
1811 geboren, wurde dieſem kühnen Manne 
1854 das Kommando über die damalige 
preußiſche Marine auvertraut, für welche er 
raſtlos thätig war und es nicht ſcheute, ſein 
Leben für ihre Entwickelung einzuſetzen. 
Seine Liebe, ſeine Anhänglichkeit, ſeine Treue 
zum Berufe bleibt unvergeßlich, und dieſem 
Manne dankt die Marine unendlich viel. 
Zwei Schiffe trugen bereits den Namen 
dieſes Mannes über die Meere, ein junger 
Sproß aus unſerem kaiſerlichen Hauſe, welcher 
jüngſt der Marine einverleibt worden, trägt 
denſelben, und auch Du ſollſt auf Befehl 
Deines kaiſerlichen Herrn dieſen Namen 
tragen. Aus den Händen der Großnichte 
jenes Mannes ſollſt Du den Weiheakt der 
Taufe empfangen; ſo befahl es Dein Kriegs⸗ 
herr, dem zu danken für den neuen Beweis 
ſeiner Huld wir alle rufen wollen: Seine 
Majeſtät unſer allergnädigſter Kriegsherr 
Hurrah! Hurrah! Hurrah!“ — Der ruſſiſche 
Kreuzer „Sſwetlaua“ iſt mit dem Großherzog 
von Meckleuburg⸗Schwerin und der Groß⸗ 
herzogin⸗Mutter Anaſtaſia nach Petersburg 


in See gegangen. 
Se. Majeſtät der Kaiſer 


Kiel, 22. Juni. 
hat befohlen, daß an Stelle des Kreuzers 


„Nymphe“ der Kreuzer „Niobe“ die „Hohen- ift 


zollern“ auf der Nordlandreife des Kaiſers 
begleitet. 

Bremen, 21. Juni. Wie Boesmauns Tele⸗ 
graphiſches Bureau erfährt, hat der Nord⸗ 
deutſche Lloyd die deutſchen Werften neuer⸗ 
dings mit dem Bau von 6 großen Dampfern 
beauftragt, und zwar wird der „Vulkan“ in 
Stettin die Dampfer „Gneiſenan“ und 
„Schleswig“, die Firma Joh. C. Tecklenborg 
in Geeſtemünde die Dampfer „Roon“ und 
„Scharnhorst“, die Firma S. Schichau in 
Danzig die Dampfer er und „Seyblitz“ 
bauen. Die Dampfer find ſämmtlich Doppel⸗ 


ſchraubendampfer von 7—8000 Regiſter⸗ 
tonnen. 
Köln, 21. Juni. Die „Kölniſche Zeitung“ 


meldet, daß die heute vom Amtsgericht 1 
Berlin wegen Beleidigung durch die Preſſe 
verurtheilten Privatbeklagten Dr. Schmits 
und Dr. von Loock gegen das Urtheil Be⸗ 
rufung eingelegt haben. 

Braubach a. Rh., 23. Juni. 
einigung für die Erhaltung deutſcher Burgen 
hielt heute unter dem Vorſitz des Archi⸗ 
tekten Bodo Ebhardt auf der Marksburg 
eine Feſtſitzung ab. Nach der Sitzung be⸗ 
ſichtigten die Theilnehmer die Burg. An 
der Beſichtigung nahmen die namhafteſten 
Fachmänner der Denkmalpflege aus ganz 
Deutſchland theil. 

Bonn, 22. Juni. Die Bonner Studenten- 
ſchaft veranſtaltete geſteru als am Tage der 
Sonnenwende zur Ehrung des Andenkens 
Bismarcks einen Fackelzug, an welchem ſich 
auch Se. Kaiſerl. Hoheit der Kronprinz in 
der Pekeſche der Boruſſen betheiligte. 

Dresden, 22. Juni. Das „Dresd. Journ.“ 
meldet im amtlichen Theil: Se. Majeſtät der 
König hat dem Minifter des Innern und 
der auswärtigen Angelegenheiten v. Metzſch 
den Vorſitz im Geſammtminiſterium, ſowie bei 
den in Evangelieis beauftragten Miniftern 
übertragen. 


Die Kieler Woche. 


Bei der am Freitag ſtattgefundenen Wettfahrt 
des kaiſerlichen Hachtklubs auf der Kieler Föhrde 
war das Ergebniß folgendes: In der La⸗Klaſſe 
erhielt „Komet“ den erſten Preis und den Kos⸗ 


cielskipokal und „Klara“ den zweiten Preis. In ? 


der Ib⸗Klaſſe wurde, Suſauna“ Erfte. In der lia 
Klaſſe erhielt den erſten Preis „Hertha“. In der 
IIb-Klaſſe erhielt „Johanne“ den Wanderpreis Sr. 
Majeſtät des Kaiſers und den Krupppokal. Ju der 
II. Klaſſe wurde „Veſta“ Erſte, „Thea“ Zweite. In 
der III. Klaſſe erhielt „Polly“ den Wanderpreis 
Sr. Majeſtät des Kaiſers. In der IIla-Klaſſe er⸗ 
hielt „Lesmona II.“ den Kiautſchonpokal, „Car⸗ 
lota“ den zweiten Preis. In der IIIlb⸗Klaſſe wurde 
„Valtyrien“ Erſte. In der IVa-Klaſſe (Reunvach⸗ 
ten) erhielt „Hevella“ den erſten, „Mimoſa“ den 
zweiten Preis. In der IVb⸗Klaſſe (Rennyachten) 
wurde „Khaki“ Erſter. In der IVa⸗Klaſſe (Kreuzer⸗ 
achten) erhielt „Bin“ den erſten, „Iris“ den zwei. 
ten Preis. In der IVb⸗Klaſſe erhielt „Marie IL) 
den erſten, „Attila“ den zweiten und „Mathilde 
den dritten Preis. In der Klaſſe Va wurde 

Ellen II.“ Erſte, „Klein ⸗Polly“ Zweite. u Klaſſe 
Tb erhielt „Windspiel II.“ den erſten, Blitz VI. 
den zweiten, „Charly“ den dritten, Fele den 
reis. In 
der V. Klaſſe erhielt „Antonie II.“ den erſten Preis. 
In der VIb⸗Klaſſe wurde „Knirps“ Erſter, „Ba⸗ 
jazzo“ Zweiter. b : 

Am Sonnabend begann um 9 Uhr die Binnen- 
regatta des Norddeutſchen Regattavereins auf dem 
Kieler Hafen, zu der 27 Yachten gemeldet waren. 
Um 11 Uhr vormittags fand die zweite Wettfahrt 
der Sonderklaſſe des kaiſerlichen Pachtklubs ſtatt, 
au der 20 Yachten theilnahmen. Es erhielten 
„Waunſee“ den erſten „Arcachon“ den zweiten, 
„Nirvana“ den dritten, „Glückauf“ den vierten, 
„Samoa II.“ den flinften, „Drauf“ den ſechſten 
und „Kranich“ den ſiebenten Preis. 


Die Ver⸗ Ri 


vorwärts. Die Bahnmeiſterbezirke 


Ausland. 

Marienbad, 22. Juni. Im Laufe des 
Juli werden der König von England, die 
ehemalige Kronprinzeſſin Stefanie und der 
frühere Finauzminiſter von Miquel hier ein⸗ 


treffen. 

Wien, 22. Juui. Botſchafter Fürſt 
Eulenburg reiſte heute Nachmittag uach 
Norddeutſchland ab. 

Petersburg, 21. Juni. Die Großfürſtin 
Georgiewna, Gemahlin des Großfürſten 
Georg Michailowitſch, iſt geſtern von einer 
Tochter entbunden worden. 1 

Zur Abwickelung der China⸗ 

e angelegenheit. 

ittheilung des Kriegsminiſteriums über d 
Fahrt der Truppentransportſchiffe. * 
Dampfer „Gera“ mit 12 Oifizieren, 304 Unter⸗ 
offizieren und Gemeinen des Expeditiouskorps am 
19. Inni von Tientſin nach Japan abgegangen 
und am 22. in Nagaſaki angekommen. 

Nach einer amtlichen Bekauntmachung wird 
der Kaiſer von China im Oktober nach Peting 
zurückkehren, und zwar von Paotingfu aus mit 
der Eiſenbahn. 

Wie Reuters Bureau aus Peking meldet, Toll 

die Abreiſe des Prinzen Tſchun nach Dentſch⸗ 
land Mitte Juli vor ſich gehen. Seine Be. 
gleitung ſetzt ſich aus zwanzig Unterbeamten und 
fünfzig Dienern zuſammen. Viele gebildete Chi⸗ 
neſen, welche begierig find, Europa kennen zu 
lernen, verſuchen, Auſtellungen in dem Gefolge 
der Miſſion zu erhalten und ſind ſogar bereit, 
untergeordnete Stellungen einzunehmen. 

Der jetzt in Washington veröffentlichte Bericht 
des Generals Chaffee über den Feldzug in 
China enthält beſondere Berichte amerikauſſcher 
ziere über die verbündeten Truppen. Mafor 
Craighill berichtet über die Ruſſen, hebt deren 
vorzügliche Disziplin hervor und fügt hinzu, ihre 
Verpflegung ſei einfachſter Art. Oberſtleutnant 
Dickmann ſagt in ſeinem Bericht über die 
Deutſchen, die Offiziere derſelben ſeien hochge⸗ 
bildet und unter den Manuſchaften dere ute 
Disziplin. Derſelbe berichtet auch über die Eng⸗ 
läuder, hebt ihre peinliche Sorgfalt in der 
Mobiliſirung und der Beförderung von Expedi⸗ 
tiouskorps hervor und jagt, die Disziplin der 
Truppen ſei ausgezeichnet. Major Mir, welcher 
über die Japauer berichtet, rühmt den großen 
Patriotismus derſelben und jest hinzu, wenn 
Japan ſeine Ausrüſtung und Bewufffung auf 
gleicher Stufe mit feinen Soldaten erhalten 
könne, jo werde es für den Feind der furchtbarfte 
Bundesgenoſſe und Gegner fein. Der Ober⸗ 
ſtabsarzt Baniſter beſpricht in lobender Weiſe 
die deutſchen und japaniſchen Sanitätsein⸗ 
richtungen. 


En —— —— 2 r nen Abe einen en | 
Der Krieg in Südafrika. 
Der Krieg in Südafrika geht in kleinen 
5 armützeln weiter, und faſt immer ift das 
lück auf Seite der Buren. Aus Cradock wird 
vom 22. Juni gemeldet: Die Midland Munted 
ifles ‚gen am Donuerſtag bei Waterkloni 
folgende Verluſte: 10 Todte, 4 Verwundete und 
66 Gefangene. Mit den Verwundeten 
auch ein verwundeter Bur nach Eraßpock gebracht, 
gefaltete, auf Seiten der Buren ſei ein Mann 


Die Ausſichten der Buren ſind in letzter Zeit 
entſchieden geſtiegen, nicht nur in militkeiß 
ſondern 2 in diplomatiſcher Hinficht. Ge 
kommt eine Kone Nachricht, die nach dem 
Beſuch der Königin Wilhelmina in Berlin viel 
Wahrſcheinlichkeit hat. In diplomatiſchen Kreiſen 


Petersburgs zirkulirt das Gerücht, 10 dent 
Krüger werde demnächſt pon Kaiſer helm 
enlarge werden. Unterhandlungen ſeien ba 


relts eingeleitet: 


Provinzialuachrichten. 

Graudenz, 22. Juni. (Die Schützengilde) hat 
beſchloſſen, ihr mit der Weihe der neuen Fahne 
3 Schültzenfeſt am 4., 5. und 6. August 
zu feiern. 

Stuhm, 21. Juni. (Ein Gnadengeſchenk) von 
11000 W. it 2 r Gemeinde Sadluken im Kreiſe 
Stuhm zum Wiederaufbau ihrer am 2. Oktober 
1897 niedergebraunten Schule vom Kaiſer be⸗ 
een worden. Mit dem Bau iſt ſofort begonnen 
worden. 

Marienburg. 21. Juni. (Am Verſouentunnel 
auf dem hieſigen Oſtbahnhofe) ſind die Arbeiten 
ſchon recht erfreulich vorgeſchritten. Da auer« 
werk ift ſoweit fertiggeftellt, daß zwei Geleiſeüber⸗ 
brückungen verlegt und in Betrieb genommen 
werden konnten. Die letzteren Arbeiten werden 
von der Firma Bähker und Ko in Inſterburg aus⸗ 
eführt. Sämmtliche von Berlin kommenden Bitge 
aufen jetzt anſtatt auf Geleiſe 3 auf Geleiſe 2 ein. 


„Das Publikum muß für die Büge den zweiten 


Bahnſteig benutzen. Bei dem gilnſtigen Wetter und 
den recht günſtigen Bodenverhältniſſen it mit 
Sicherheit zu erwarten, daß der Tunnelbau recht⸗ 
eilig beendet wird, ſodaß bei den bevorſtehenden 
aiſermanövern der Tunnel in ſeiner ganzen Aus⸗ 
dehnung benutzt werden kann. Am Dienſtag waren 
höhere Beamte aus dem Miniſterium und der 
Eiſenbahndirektion hier, welche die Arbeiten 
muſterten und ſich darüber lobend ausgesprochen 
haben. Auch mit dem Ausbau der Eiſenbabnſtrecke 
Marienburg⸗Thorn als Vollbahn geht es rüſtig 
nd ſeit einiger 
er denen der Vollbahn entſprechend angepaßt und 
eſetzt worden. a 
nzig, 22. Juni. (Verſchiedenes.) Herr Ober 
präſident von Goßler, welcher beabſichtigte, nach 
Poſen zu fahren, um einer Sitzung der An 
Inugsommiſſion beizuwohnen, hat die Reife wegen 
Unpäßlichteit aufgegeben. — Herr kommandirender 
General v. Anka vollendet heute ſein 69. Lebens⸗ 
jahr. Aus Aulaß ſeines Geburtstages wurden 
ihm von den hier weilenden Militärkapellen um 
8 Uhr Morgenmuſiken dargebracht. — Die hieſige 
eldartillerie iſt nach dem aa bot lg un 
ammerſtein ausgerückt und bleibt dort bis zum 
23. Juli. — Die e zur Grricstung 
einer ſtaatlichen Konſervenfabrik in Dauzig fin 
in vollem Gange. — Das ehemalige Feſtungsge⸗ 
lände ſüdlich des Hohenthores bis zur Trinitatis⸗ 
kirche, mit Ausſchluß des für das neue Polizei⸗ 
Dienſtgebäude beſtimmten Baublocks it nunmehr 
durch gerichtliche Auflaßſung vom Reichsmilitär⸗ 
fiskus für 553 350 Mark an die Stadtgemeinde 


Daſſelbe hat am Sonnabend ſeine Uebungen de⸗ 


Danzig abgetreten worden. — Vie Schiffswerft ) t 
gonnen und wird in Thoru und Umgegend eine 


H. Merten, die ſich im Laufe der Jahre aus einer ü. 8 
einfachen Schloſſerei zu einem reſpektablen &e- ſechswöchentliche Uebung abhalten. — 
ſchäftsbetriebe entwickelt batte, infolge der Ungunſt! — (Urbeitsioldaten) werden auch in dieſem 
der Zeitverhältniſſe aber in Verfall gerieth, gelangt bi in der Zeit vom 3. bis 16. Oktober beim 
am nächſten Dienſtag zur Zwangsverſteigerung.] Jufanterie⸗Regiment von Borcke 5 zur 
— Auf dem deutſchen Malerverbandgtage wurden Hebung eingezogen. Es treffen ein vom Besirks⸗ 
am Freitag unter verhältuißmäßig ſehr ſchwacher kommando Danzig 12 und vom Bezirkskommando 
Augen s der Iunungsvertreter die Berhaud- Dt.⸗Eylau 2 Mann. 
dungen bis in die zweite Mittagsstunde fortgeſetzt — (Reue Eiſenhahn⸗Verbind a Hi Die 
Dieſelben betrafen ausschließlich rein techniſche „Danziger Zeitung“ ſchreibt: Die zeitgem ße Er⸗ 
Angelegenheiten, die für die Allgemeinheit von ge-] ſchließung einer wichtigen neuen Elſenbahuver⸗ 
ringem Intereſſe find. Nach Schluß der Sitzung bindung zwiſchen Oſt⸗ und Mitteldeutſchland rückt 
ud ein gemeinſames Mittageſſen im Schützen⸗ in nahe Ausſicht. Einer Anregung folgend, die 
auſe und alsdann eine Dampferfahrt nach der vor einigen Monaten im Verbande oſtdeutſcher 
Weſterplatte ſtatt. Am heutigen Vormittag wurden] Induſtrieller anläßlich feiner letzten Generalver⸗ 
die Verhandlungen, die wiederum fachlicher Natur ſammlung in dem Vortrage von A. Dir über die 
waren, fortgeſetzt. Beſchloſſen e ee Verkehrsverhältnißſe in den Oſtprovinzen gegeben 
orſtand mit der Ausarbeitung eines Muſterlehr⸗ worden if, hat der Bezirks⸗Eiſenbahurath für 
vertrages auf Grund der neueſten geſetzlichen Be⸗ die öſtlichen Elſenbahn⸗Direktionsbezirke ſoeben mit 
Fimmungen zu beauftragen. Ebenſo ſoll der] großer Mehrheit einen Antrag auf Einlegung eines 
entralvorſtand einen Leitfaden für Malerfach⸗ Schnellzugvaares auf der Strecke Bentſchen⸗ 
chulen ausarbeiten. Den Beſchluß bildete heute Kottbus⸗Leipzig bezw. Halle im Auſchluß an die 
die Prämiirung der Ausiteller. Mit je einer P-Züge Juſterburg⸗Poſen⸗Beutſchen⸗Berlin ange 
goldenen Medaille wurden ausgezeichnet: Maler- nommen. Das bedeutet, daß die dritte der drei 
weiter Dillev- Danzig, Walter Schulz⸗Stolp und großen Parallellinien, die den Auſchluß aus dem 
dv. Brzezinski⸗Danzig. Je eine ſilberne Medaille ſeruen Oſten nach dem mittleren Deutſchlaud 
ielten u. a. Malermeiſter Lange⸗Elbing und bilden. Danzig - Stettür, Königsberg Dirſchau⸗ 
eodor Wilda-Danzig. Mit je einem Ehren⸗ Berlin und Juſterburg⸗Poſen⸗Leipzig endlich dem 
lom erſter Klaſſe wurden bedacht die Maler- durchgehenden Verkehr in geltaemäher Weiſe er⸗ 
Tone in Königsberg, Danzig und Stettin. öffnet werden ſoll. Hier fehlte es bisher au einer 


6 oppot, 21. Juni. (Kein Sonderzug zur Sport⸗ der Bedeutung der Strecke entſprechenden Be⸗ 
woche. e e Der Ar * nutzung des Bindegliedes Beutſchen⸗Kottbus. Durch 
miniſter hat die beantragte Einfegung eines die Einlegung von Schnellzügen auf dieſer Strecke 


und die Schaffung durchgehender Schnellzugs⸗ 
auſchlüſſe wird eine Verkehrsſtraße geſchaffen, die 
Ostpreußen, Weſtyreußen und Poſen zum erſten 
Male direkt mit Sachſen und dem weiteren Mittel⸗ 
dentſchland verbindend, für große Theile des 
deutſchen Oſteus eine höchſt werthvolle Annäherung 
an die Mittelpunkte des großen wirthſchaftlichen 
Getriebes bedentet und eine befruchtende Wirkung 


Sonderzuges von Berlin hierher zur Sportwoche 
abgelehnt. — Die neneſte Badeliſte verzeichnet 


2436 Perſonen. 
Jem Ueber angebliche Ge⸗ 


Gumbinnen, 21. 
ſetzwidrigkeiten) in Filme gegen Hickel 
lätter be⸗ 


angeblichen Geſetzwidrigkeiten in nichts zu⸗ auf das Wirthſchaftsleben im Oſten nicht verfehlen 
e 5 Blatt ſchreibt: Der am 3. Juni] wird. Wenn der ſoeben angenommene Plan zur 
au e 


Ati gelangt, jo werden dadurch in Ver⸗ 
des bindung mit dem begonnenen Ausbau der Weichſel⸗ 
ſtädtebahn zu einer Vollbahn und der bereits voll⸗ 
gogenen e durchgehenden Schnellzugsver⸗ 
ehrs von Königsberg über Poſen nach — 


die erſten Grund forderungen, die im Hinblick auf 


age nach Erlaß des 
3 177 M. er. G. B. 
zath über den 
ſchuldigung 
8 177, wie 
Alſo 


die mangelhaften Verkehrsver — 
geſtellt werden mußten und ſeiner Zei 
EN genannten, der Staatsregierung unter⸗ 
breiteten Vortrage nachdrücklich vertreten worden 
find, erfüllt ſein, und man wird dann im Diten 
mit einiger Zuverſicht a anf dle Erfüllung 
jener anderen Gruppe von Wünſchen blicken dürfen, 
die ſich 1 5 mehr anf den Nahverkehr bezieht, 
aber 92 ickſicht ſowohl auf die wirthſchaftlichen 
Vorthelle wie namentlich auch auf die Förderung 
des geiſtigen Lebens nicht minder wichtig ſind. 
— (Bur Verbindung dr i 
e 


t in dem 


igeklagten doch wohl in keiner Weiſe erbracht. 
Hinſichtlich der Verletzung des Briefgeheimniſſes 


ahren wir, daß im Laufe der bisherigen 


Kanalbauten kommen laſſen, na 
h eichſel herbei 


Verbindung des Dnjepr mit der 


uterfuchung niemals ein Brief des Ver- geführt werden ſoll. Laut der zwiſchen Defterreich 

theidiger8 an den Sergeanten Hickel geöffnet und Rußland im Jahre 1864 abgeſchloſſenen Kon⸗ 

worden iſt. 5 . vention iſt eine Verbindung des San mit dem 
Poſen, 21. Juni. (Gegen die Schleppe.) Nach] Duzepr ſchou läugſt vorhergeſehen. Der San billi 

% ͤ eite Den Oniebt werner fan leer 

e f orüber, a er 

verordnung wird mit Geldſtrafe bis zu 30 Mt. Kanalban nur eine kurze Strecke lang ſein würde. 


Durch Len Ban dieſes Kauals erhält 
nah 2 55 8 Buräe Man ai ige u: 
raße mit dem Schwarzen Meere und der Oſtſee 
Landsberg a. W., 21. Juni. (Ihre durch welche Warſchau eine wichtige ſttler⸗ 
Hat die Firma S. Deutſchmonn eingeſtellf. Deutſch⸗ rolle zwiſchen 25 Märkten des Aslan des und 
eſe 
d 


beſtraft, wer auf oder an der Straße Handlungen 
vornimmt, mit welcher eine läſtige Stauberregung 


as Weichſel⸗ 
verbunden iſt. 
feen en) 
mann betrieb hier ſeit vielen Jahren ein ſchwung⸗ der i 
aften Sedergeicäft. Die Paſſiva bekragen Pane be ae a ge der lage 
Aus der Provinz Poſen, 28. Funi. (Wegen der EB mtuen. 


— r al 
Wreſchener Schulkrawalle) werden, wie verlautet, > 1 len dies igen e or) unter⸗ 


. nahm geſtern ſeinen dies ommerausflug 
30 Perſonen unter Anklage des Laudfriedens⸗ mi ir C 
Bruce Vet! er m teber müht bei Schirpitz. Der ſtarke, aber 


komberg, 20. Juni. (Hilfsaktion) Die unter nur kurz dauernde Regen beeinträchtigte die frohe 


* Sflſt 
Miniſterieller Theilnahme abgehaltene 57 1 Sena . 
e 


N = U. an glücklicherweiſe in den Stuben und in der 
hieß die Flüſſigmachnug öffentlicher Geldm dor 
zur Beſchaffung von Nataralſen gut, wofür an Scheine der dortigen Gaffwirthſchaft ausreichend 


3 Millionen Mark nötbig fein Sollen. Die Beträge Obdach fand. Nach einem längeren Spaziergange 
Für die 3 Kreiſe ſchwanken zwiſchen 100 


an tee 22. Junk, (ueberfaß 

Bütow, 22. Juni. eberfahren) wurde am 
—.— Abend der Altſitzer Köpelin aus Morgen⸗ 
ern vom Eiſenbahnzuge. Er war ſofort todt. 


Seine Verwandte Emma Hoppe trug ſchwere Ver⸗ 


letzungen davon. 
| Lokalnachrichten. 


0 A Thorn, 24. Juni 1901. 
— (Militäriſch es.) Der Korpskommandeur 
General der Infanterie von Lentze und der Divi⸗ 
Kb denke Bier Generalleutnant Wallmüller 


as 2. Bataillon Juf.⸗ 


1. bei Spiel und Geſang 
e. Die Bewirthung war 


der Nach⸗ 
t leider nur 
katholiſche 


— (Um geſtrigen Sonnta 
mittags Nast 3 Uhr ein HR 5 
kurzem 


er Berftorbene gehörte zu den geiſtig bervor⸗ 
ragendſten Offizieren der hieſigen Garniſon, er 
beſaß eine bedeutende ſchriftſtelleriſche Begabung 
und eine Anzahl aus ſeiner Feder ſtammender 
patriotiſcher Schriften fanden im Heere große 
Verbreitung und erworben ihm viel Anerkennung. 
un Dankbarkeit entſinnt man ſich noch der von 
m auf den Garniſon⸗Unterhaltungsabenden ge⸗ 
haltenen gediegenen Vorträge, von denen wir den 
anſchaulichen Vortrag über die Bedeutung des 
März im Leben Kaiſer Wilbelm 1. erwähnen. 
Hauptmann Heinke hinterläßt eine Wittwe. Auch] A 
in der Civilbevölkerung unſerer Stadt wird man 
an dem Todesfall des ſo früh dem Leben ent⸗ 
riſſenen tüchtigen Offiziers Antheil nehmen. Die 
0 Des Matt wen findet = Mitt⸗ 
i Deſſan ſtatt, wohin eine iers⸗ 
deputation 47 3 begeben wird. 5 
— erſoualien aus dem Kreiſe 
Thorn.) Der königl. Landrath hat den Juſpettor 
Da ; rn 3 en Guts⸗ 
) die Gutsbezirke Browi . 
Wirth 7 x Wehn Dans 
= ei der großen Angriffsübun 
dien Armeekorps, welche am 27. b. ls 2 Be 
gen Schießplatze ſtattfindet, wird, wie wir 
auch das Feſtungsluftſchifferdetachement 


hören, 
mit feinem Feſſelballon in Ihätinkeit treten. 


von dem 
N 0 auberkeit 
am Beſucher überraſcht. Die Beſucher wurden 
ei dem Gauge durch das Waſfer Werk von 
dem aſchiniſten geleitet, welcher auf jede 
Frage Aufklärung gab. Unter den Gäſten befan- 
den ſich auch die Mitglieder des Gartenbauvereins, 
welche vorher ſchon das Klärwerk beſichtigt hatten. 
Dem Feſte wohnten Herr Erfterz Bürgermeiſter 


im Oſten h 


Klaſſe Vb „Windſpiel II“ deu erſten, 
„Blitz VI“ den zweiten, in Klaſſe VI 
„Blut II“ den erſten, „Schelm“ den zweiten, 
„Bajazzo“ den dritten, in Klaſſe V „Najade* 
den erſten, „Autonie II“ den zweiten Preis. 
Ju Klaſſe VI erhielt „Tilly“ den Preis. 
Kiel, 23. Juni. Bei der heutigen Segelwett⸗ 
fahrt des Norddeutſchen Regattavereins erhielten: 
In Klaſſe a „Klara“ den Ehrenpreis. „Komet“ 
den zweiten Preis; in Klaſſe Ib „Suſaune“ den 
erſten Preis; in Klaſſe II (Rennyachten) „Jo⸗ 
hanue“ den erſten, „Hertha“ den zweiten Preis; 
in Klaſſe U (Kreuzerhachten) „Veſta“ den erſten 
„Atalanta“ den zweiten Preis; in Klaſſe 1 
den erſten Preis; in 
den Extra⸗ 


erſten 


Hevella“ 


— (S 
Theatergeſellſchaft hatte geſtern einen angeſtreugten 
Klaſſe IV v „Jenny“ erſten 


Tag, denn ſie gab zwei Vorſtellungen: Nachmittags 
in der Volksvorſtellung ging das Benedix'ſche 
Volksſtück „Der lange Jsrael“ oder Das bemooite 
Haupt“ und Abends zum erſten Male der neue 
Schwank „Die ſtrengen Herren“ von 
Blumenthal⸗Kadelburg in Szene. Wenigſteus ſahen 
ſich die ara geh der wackeren Künſtlerſchgar 
durch den Beſuch auch einigermaßen belohnt. „Die 
ſtrengen Herren“ ſind das ſchwächſte Stück, das wir 
von der Schwankfabrikguten⸗Kompagnie Blumen- 
thal und Kadelburg bisher genoſſen haben; es jo 
eine Satire auf die Lex Heinze ſein, und ſchou das 
macht feinen Werth fragwürdig. Geſpielt wurde 
aber mit Temperament und Sicherheit, und ſo 
kamen die Znſchauer ziemlich auf ihre Rechnung. 
Neben Herrn Direktor Harnker als Wernicke müſſen 
wir Herrn Schröder hervorheben, welcher den 
Oberlehrer Dr. Zapf recht komiſch in Figur und 
Spiel gab: — ente, Montag iſt Militärvorſtellung, 
u welcher Herr Direktor Harnier auch den zur 
eſichtigung heute hier eintreffenden Korpskomman⸗ 
deur mas: Lentze eingeladen hat. Am Dienſtag 
und Mittwoch bleibt das Theater wegen Vorbe⸗ 
reitungen geſchloſſen. Am Donuerſtag veranftaltet 
Herr Direktor Harnier noch eine dritte Aufführung 
von „Flachsmann als en er“, da wegen einer 
ar eu dieſer Novftät noch viele Anfragen 
anch aus auswärtigen Lehrer⸗ und Beamtenkreiſen 
500 ift die Erſtaufführung 
ugswerk „Jugend von 


1 Preiſen erhielten heute „Jenny“ einen 


22. 
Kolonialkreiſen beſchäftigt ſich die Reaierung des 
Kougoſtaates mit der Frage des Baues von Eiſen⸗ 


dieſer 
B 


ool 


abo. 

London, 24. Juni. (Lloyds- Meldung) Die 
britiſche Bark „Falkland“, von Takond, Was 
ſhington, nach Falmouth unterwegs, ſank auf 
der Höhe von Seilly. Der Kapitän und 
die 5 Mann ſtarke Beſatzung werden ver⸗ 
mißt. 

London, 24. Juni. Dem Renter'ſchen ur 
wird aus Eradock am Freitag gemeldet: 

onne 505 der Nine iſt eine Abtheilung der 

idlaud Mountet⸗Rifles unter Kapitän Spandau 
gegen den Burenführer Mallau ausgeſandt worden, 
der Sonntag nachts auf dem Marſch nach Welten 
die Bahn bei Roodehoog überſchritten hatte. Ueber 
den Zuſammenſtoß bei Waaterkloof iff, abaciehen 
von der Meldung, daß Kapitän Spandau tÖBtli 
verwundet wurde, keine weitere Nachricht bier 


eingegangen find. 
Sit Gruft 
*, das 
den lebhafteſten Beifa 
fand. Am 2. Juli eröffnet die beliebte und auch 
hier beſtens erliner Soubrette Fräulein 


kannte 

rüblin 4 12 mehrere Abende um⸗ 
1 piel 8 füngſter Leutnant; auch 
ſpiele ee 


großem Intereſſe entgegenfehen. 
— (better 5 8 \ 


einführen. Es werden 3 elektrische Motoren und eingegangen. 
außerdem ein 157 uhl in Betrſeb gefebt. Die] Madrid, 22. Juni. Die Königin⸗Re⸗ 
7 5 7 elektriſche Energie wird 30 Pferde-] geutin unterzeichnete ein Dekret betreffend 


die Umbildung der Handelskammern. 

Kairo, 22. Juni. In der vergangenen Woche 
find in Egypten insgeſammt 23 neue Erkrankungen 
au der Peſt vorgekommen und 7 Todesfälle. 
groauzin von dieſen Veſtfällen entfallen auf 

agaſig, einer auf Alexandria. 

Newyork, 23. Juni. Adalbert Hay, 
ehemaliger amerikaukſcher Konſul in Prätoria 
und Sohn des Staatsſekretärs Hay, fiel in 


Theater und Garten m a ausge⸗ 
ſtattet, die Beleuchtung i e vorzügliche und 


ge. F 
(Polizeili Bean 810 L Ge⸗ 
eh 1 1 


teinkamp im vie ff Sat 


wahrſam wurden 9 
en der Angekommen: 
Dampfer „Thorn“, 


Kapitän Witt, mit 1500 Ztr. : 
div. Gütern un Ke ähnen im Schl pp Newhaven (Conuectient) aus dem Fenſter 
tau von Danzig, Dampfer „Alice“, Kapitän Mu- eines Hotels und war ſofort todt. 
wekt, mi tk. Harz bon D RNewyork, 24. Juni. Der in Newhaven 


J.] verunglückte Sohn des Staatsſekretärs Hay 
hatte ſich, nachdem er den Abend mit ehe⸗ 
1 maligen ee 1 hatte, a. 
arz von Danzig nach beſter Stimmung nach ſeinem Zimmer be⸗ 
und R. Greiſer mit kr. Rohzucker von 
Wiochnwet nach Danz . ech Icer, von sehen. sr ns e 
2000 Ztr. F ewicht bekommen, ſodaß er auf die Straße 
von Danzig u Bar au. ürzte. f 
woc Schulte. t 8 Traften Rundholz ans Rußland Rework, 24. Juni. In Pocahontas find 
na ulitz. 
Aus Tarnobrzeg wird telegraphiſch gemeldet: 5 nachts erfolgten 
and bei Chwalowice am Sonnabend — k ä—ͤmͤͤͤ 
25, an Semen 38 and dente 490 Ute. ee 
Ein Telegramm aus Warſchau meldet: Telegraphiſcher Berliner Börſeuberlcht. 
Waſſerſtand geſtern 2,56 Mtr., heute 2,75 Mtr. Juniſ22. Ju 


Bei Zawichoſt geſtern 3,24 Mtr. Ten e orie | 
Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn am 24. Juni] "nie Bau Ag : 
p. aſſa 216 -05 216—1 
ten 2,14 Mtr. Über 0. marge 8 er re 15-85 15 
FReubrud, 22. uni. (Wegen bes lanbwirtp- Preußſſche ones 9 9, . 888080 —80 
schaftlichen Nothſtandes und der Leutenoth) iſt in reußiſche Konſols 3½ / 99 909990 
dieſem Jahre die Zahl der zum Verzlehen und reußiſche Konſols 3½ % 90 -60 | 99-70 
Behacken der Rüben verwendeten Schulkinder be⸗ entſche Reichsanleihe 3% 89 40 89 —40 
ſonders groß. Es find bis jetzt au den Nach-] Deutſche Rachsaulel e 3, % 1100-00 100 00 
mittagen von Ms 60 Kinder beschaftigt worden. gr. Pfandbr. 3% nenk. fe 35-80 | 86-20 
Da dieſelben bis Penſan und Schmolln einen eſtör Pfandbr.5¼ % „ „6 20 95-76 
weiten Weg haben und der Schulunterricht bis] Poſener Pfandbriefe 3¼ % 96 7096 60 
3 18 ite gs ar ge en 5 % . 101-90 1191-80 
rof. Dr. e den eſitzern dahin entgegen⸗ 70 ar a 
gekommen, daß dieſe Kinder bereits um 11 Uhr our N Her J ie 4 in 8 
aus der Schule entlaſſen wurden. talteniſche Reute 4% . 97-00 97-00 
man. Reute v. 1804 4% . | 78-50 | 78—30 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 182 —20 — 40 


Neueſte Nachrichten. 


4 , Gr. Berliner: Straßenb.-Att. — —25 
Königsberg, 24. Juni. Der Kaiſer verlieh arpener Vergw⸗Attlen . 174-20 175—00 
der hieſigen Schützengilde zum 550 jährigen aurahütte⸗Aktien. 201 —90 
altem ein ſilberues Bruſtſchild mit feinem eee A —60 11450 
ildniß. ; : 3 » 787 g 
ei 2 9 * 3 1 8 
fn „Oumb, Ratte Ey Thun er he | | 
u der Erklärung ermächtigt, daß die von ver-] Weizen Juli 167-00 167-00 
chiedenen Zeitungen verbreiteten Gerüchte über 7 end „16775 167—28 
ein Geſpräch Sr. Majeſtät des Kaiſers mit dem „ Sktober . „ » [168-3 6800 
Generaldirektor Ballin bezüglich der Uebernahme] Roggen Juli 13950 1139-75 
eines Miniſterportefeuilles wubegrüudet ſeien. „ September . 14200 142 00 
Ebenſo ſeien Aenßerungen des Kaiſers über die 8 ktober 14225 143 —75 
Religionszugehörigkeit Ballins nicht gefallen. Bank⸗Diskont 3½ pet., Lombardzinsfuß v 


Kiel, 23. Juni. Zur heutigen Wettfahrt des 
Norddeutſchen Megatta-Bereins ſind 32 Kreuzer⸗ 
Yachten und 13 Renn⸗ Yachten der Kloſſen 1 bis 4b 
gemeldet. Der Start begann bei friſchem Südoſt 


um 11 Uhr 30 Min 
Kiel 23. Das Ergebniß der 


47 t. 
Privat⸗Diskont 3 pt., London. Diskont 1 50 
Königsberg, 24. Juni. (Getreidemarkt.) 


Zufuhr 20 inländiſche, 27 ruſſiſche Waggons. 


Meteorologiſche Beobachtungen au Thorn 
vom Montag den 24. Juni, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: ＋ 21 Grad Eeli. Wetter: 
bewölkt. Wind: Nordweſt. 
Vom 28. morgens bis 24. morgens höchſte — 
Kaen + 29 Grad Celſ., niedrigſte + 14 Grad 
elſius. 


Juni. 
geſtrigen Binnenregatta des Norddentſchen 
Regattavereins wurde heute wie folgt feſtge⸗ 
ſtellt: Es errangen in Klaſſe Va „Heuny III“ 
den erſten, „Ellen II“ den zweiten Preis, in 


| 30, Uhr, ſtatt. 


b Für die uns von allen Seiten 
ſo zahlreich zugegangenen Be⸗ 
weiſe der Liebe und Theilnahme, ſo⸗ 
bie für die reichen Blumenſpenden 
für unſere theure Entſchlafene 
jagt im Namen der Hinter- 
bliebenen innigſten Dank 1 


Pfabe, 


Regimentsbüchſenmacher im 
Ulauen⸗Regt. v. Schmidt. 


Sitzung der 
Itadtverordneten⸗Yerſammlung 


am 
Mittwoch, 26. Juni 1901, 
chmittags 3 Uhr. 
Täges ordnung, 
betreffend: 
Rechnung der ſtädt. Sparkaſſe 
pro 1899, 
Rechnung des Depoſitoriums der 
milden Stiftungen pro 1900, 
Rechnung der Bürgerhospitals⸗ 
kaſſe pro 1. April 1900/01, 
Protokolle über die Reviſion der 
ſtädt. Kaſſen, 
Nachbewilligung von Mitteln bei 
Tit. III. c. Pos. 1 des Forſtetats, 
Erſtattung von Umzugskoſten an 
die Lehrerin Sich, 5 
Bewilligung einer Badekurunter⸗ 
ſtützung, 
Beſetzung der Chauſſee⸗Aufſeher⸗ 
ſtelle der Liſſomitzer Chauſſee, 
Erhöhung der Tagelöhne der 
Schlachthausarbeiter, 
. Finalabſchluß der Artusſtiftskaſſe 
pro 1. April 1900,01, 
Erſtattung von Umzugskoſten an 
den Schlachthausthierarzt Nytz, 
Erhebung von Chauſſeegeld auf 
den ſtädt. Chauſſeen, 
„ Penſionirung des Förſters Görges 
in Guttau, 
Finalabſchluß der Siechenhaus⸗ 
kaſſe pro 1. April 1900,01, 
Wahl von 3. Vertrauensmännern 
zur Auswahl der Schöffen und 
Geſchworenen für 1902, 
Abhaltung des diesjährigen 
Weſtpreußiſchen Städtetages in 
horn, 
17. Feier des Janitzenfeſtes, 
18. Finalabſchluß der St. Jakobs⸗ 
Hospitalskaſſe pro 1. April 
1900/01 
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desgl. der Katharinen⸗(Elenden⸗) 

Hospitalskaſſe pro 1. April 

900.01, 

20. Finalabſchluß der Waſſerleitungs⸗ 
und Kanaliſations⸗Kaſſe pro 1 
April 1900/01, 

21. desgl. der Stadtſchulenkaſſe pro 
Etatsjahr 1900, 

22. das Grundſtück Mellienſtraße 87 
(Hauptfeuerwache). 

Thorn den 24. Juni 1901. 
Die Stadiverordneien -Verfammlung. 
Boethke. 


Verſteigerung. 
Am Mittwoch, 26. Juni d. 38,, 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Konkurs- 
verwalters Herrn Pünchera, die 
Reſtbeſtände aus der Gustav H. 
Longe'ſchen Konkursmaſſe in Schön⸗ 

ſee, beſtehend in: ; 
Kolonial⸗ und Material: 
Wwaaren, 

Geſchäftsutenfilien, als: 
Kohlenſünrebierapparat, 
Tafel: und andere Waagen, 
Muſikautomat, 
Spiritunfen und anderes 
mehr 

öffentlich, meiſtbietend gegen ſofortige 

Bezahlung verſteigern. 

Thorn den 24. Juni 1901. 
a Neumann, 
Gerichtsvollzieher k. A. 


Kleemiſchung 


für Wieſen und Brachen offerirt 
mit 20 Pfg. pro Pfd. 
Emil Dahmer, 
Schönſee, eftpr. 


Hochfeine, neue 


* 2 
Matjes⸗Heringe 
empfiehlt billigſt 
A. Cohn's Wwe., 
Schillerſtraße 3. 

Ein möbl. Zimmer 
zu vermietheit 


19. 


Ne} 


Am Sonnabend den 22. Juni, nachmitta ö 
verſchied nach langem, ſchwerem Leiden, unſer lieber 
treuer Kollege, der Poſtſchaffner Herr 0 


Johann Gzarniecki. 


f Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen ein eifriges . 
85 1 das unſere Intereſſen nach Kräften terre : 


. Adolph, Thorn. 


Ehre feinem Andenken! 
Verein „Stephauin“ 


Die Beerdigung findet am Dieunſtag, nachmittags 2 


Zwangs verſteigerung. 
Am Dienſtag den 25. d. Mts., 


3 6 Uhr, 


SR 


f ER 
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vormiftags 11 Uhr, 
werde ich am Königlichen Landgericht 
hierſelbſt folgende Oegenſtände: 
1 Klavier, 1 Sophatiſch, 
1 Garnitur (Sopha, 
Seſſel), 1 Spiegel m. Kon⸗ 
ſole, 1 Kronleuchter, 1 
Herreuſchreibtiſch, 1 Pa⸗ 
neelſopha u. v. a. m., 
außerdem 1 Pferd 
öffentlich, meiſtbietend gegen gleich 
baare Anzahlung verſteigern. 
Thorn den 24. Juni 1901. 
Boyke, 
Gerichts vollzieher. 


Dienſtag u. Mittwoch 
verreiſt. 
Zahnarzt . Janowski, 


Kul. Preuss. Klassenlotterie, 


Ziehung 5. Juli er. 
¼ Loſe à 12,10 Mk. und noch einige 
1/0 Loſe à 4,90 hat abzugeben 
Gonschorowski, 
Rönigl. Lotterie⸗Einnehmer, 


Briefen Weſtpr. 
ufwärterin 


für die frühen Morgenſtunden geſucht. 
rückenſtraße 10, II. 
Cognac. 


Reſp. Herren werden überall von 
renomm, eingef. Firma z. Verkaufe 
gs anerk. vorz. Qualitäten aller 

reisl. geſ. Hohe Prov. Gefl. Offert. 
unter K. J. 338 an Haasenstein 
& Vogler, A.⸗G., Hamburg. 


— A 

Aelterer Herr, 
ca. 20 Jahre als Komptoiriſt thätig, 
ſucht Beſchäftigung im Bau- oder 
anderen Burean gegen mäßiges 
Honorar, Nähere Auskunft ertheilt 
Lehrer Wicher, Baberfir. 2. 
Erfahrener Mulechalker, 
(Maurer), kaun ſofort bei mir 

eintreten. 

Maurermeiſter Hinz, 

Thorn, Brombergerſtr. 46. 


Tichlſge Schloſſergeſeſen 


und zwei Lehrlinge können ſofort 


Leintreken bei 


H. Riemer, Thorn III. 


Tiſchlergeſellen 


finden danernde Beſchäſtigung. 
Mondry, Tiſchlermeiſter. 


Daſelbſt können Lehrlinge eintreten. 

Neſtnerlehrl., Hausdiener, Ruticher, 

wie jänmfliches Berfonaf erhalten 
fofort Stellung bei hohem Gehalt. 

St. Lewandowskl, Agent, 
Thorn, Heiligegeiſtſtr. IT. 


Arbeiter 


nach Fort 7 ſucht 
L. Bock. 


Daufburſche 


ſofort verlaugt 
Wiadislaw Stanklewiox, 
Zigarrenhandlung. 


ehrere Aktien 


à 600 Mark der Thorner Kredit⸗ 
Geſellſchaft (Prowe & Co.) ver⸗ 
kauft und B. um Augebote 


Grodzki, 


Graudenz. 
6000 Mark 


zur erſten Stelle auf ein ſtädtiſches 
Grundſtück geſucht. Von wem, ſagt 


die Geſchäfts le digger Zeitung. 
Ein fatt nenes 
Eisſpind 


iſt wegen Raummangels billig zu ver⸗ 


kaufen. Zu erfragen bei 


H. Preuss, Culuter Menn 
Neuftädt. Markt 23 zu vermfethen: 


1 Laden nebſt Wohnung, 


1 Hofwohnung. 


rabenſtraße 10,10. v. Gusner, Schuhmacherſtr. 20. 


Matjes- 


N Lastlehay-Delikatesswaars, 


vom Juni⸗Faug, 20 Pf., 


Teingter Stornopay 


15 Pf., empfiehlt 


Nene, delikate 


Uatjeß⸗Heringe 


Stück 10 Pf., 


Malta⸗Kartoffeln 


ver Pfd. 15 Pf. empfiehlt 


M. Kalkstein . Oslowski, 


Pferdehäckſel, 


gefackt in 100 und 200 Ztr. Ladungen, 
ſowie Noggenlang:, Weizen: und 
Haferpreſiſtroh offerirt frei Bahn 


4 hier billigſt 


Emil Dahmer, 
Schönſee Weſtpr. 


Lose 


zur 2. Geldlotterie zum beiten des 
St. Hedwigskraukeuhauſes in Berlin, 
Ziehung am 25. und 26. Juni, 
e 100 000 Mark baar, 
A 3,50 Mark, 

zur dritten weſtpreußiſchen 
Pferdeverloſung zu Brieſen 
Weſtpr., Ziehung am 11. Juli 1901, 
den eine Equipage mit 

Pferden, à 1,10 Mark, 

zur Königsberger Thiergarten⸗ 
Lotterie, Ziehung am 12. Oktbr., 
Hauptgewinn i. W. von 2250 Mk., 
à 1,10 Mark 

zu haben in der 


Gtſchäftsſtelle der „Thorner preſſe“. 
Colnzahlungsbüder 
4 für e = ; 
Eis zin e, . . 8. %% 
find zii haben. 

0. Dombrowski, Buchdruckerei. 

Gin großes Vorderzimner, 
auch zum Komptoir geeignet, ev. 


möblixrt, zu vermiethen. 
öbwenson, Breitenjiy. 16, I. 
im 8 aſelbſt. 


255 mmer zu verm. 
Geſchäftsſt. d. gig. 


Ballonwohnung 


in der tage, 5 Zimmer, iſt per 1. 
Oktober zii vermiethen. 

Justus Wallis. 
te von Herrn Lambeck innegehabte 
Wohnung, Brombergerſtraße 33, 

iſt vom 1. Oktober er. anderweitig 


zu vermiethen. Näheres 
iſcherſtraße 55, I. 


reiteſtraße 32, 


L und 12 Etage per J. Oktober zu 


vermiethen. Julius Cohn. 
I Zimmer, 

Küche und Zubehör, zu vermiethen. 
Achermann, Bäckerſtr. 9. 


bie Barlerre-Ahohnung, 
beſonders für Behörden zu Geſchäfts⸗ 


räumen geeignet, zum 1. Oktober cr. 
zu vermiethen. di erfragen Baberftr. 


26, 2 Treppen hoch. 
2 Wohnungen 


von je 4 Zimmern nebſt Zubehör, in 
der erſten und zweiten Etage meines 
gaufes Brguerſtraße Nr. 1, von jofort, 
ezw. 1. Oktober zu vermiethen. 
Robert Tiik. 


Eine Mohnung, 


1. Etage, 4 Zimmer und Zubehör, 
vollſtändig neu renovirt, ſofort zu 
vermiethen. A. Teufel, 
Gerechteſtraße 25. 
I Valente Etage, 5 
Zimmer und Zubehör vom 1. Ok⸗ 
tober 1901 zu vermiethen. 


2 aer e we ® 
Mieths-Kontrakis- 
Formulare, 
Mieths - Quittungsblicher 


mit vorgedendtem Kontrakt, 
nd zu haben. 


C. Dombrowski sche Bachäruckore), 
Katharinen u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Druck und Verlag von 


Oeffentlicher Vortrag. 


Dienftag den 25. Juni 1901, abends 9 Uhr, 


im grossen Saale des Schützenhauses: 


Vorirag des Fräulein Eva von Roy, 


Vorſitzenden des Vereins der kaufmäuniſchen u. gewerblichen 
Angeſtellten in Königsberg 9 ; : 


„Die Nothwendigkeit einer beſſeren Fortbildung für 
das weibliche Geſchlecht.“ 51 
Eintritt frei für jedermann. sms 


Der Vorſtand des Vereins für weibl. Augeſtellte. 


GIRGUS 


‚blnmenleld Inn, 


in Tharn 

am Bromberger Thor.“ 
m Nur 3 Tage. 

Vorſtellungen ab Freitag den 5. bis inkl. 
Sonntag den 7. Juli 1901, 


ſo großartig, 2 . A abwechſelungsreich, wie noch nie zuvor 
ge ben üßer den beſten Kituftlern, Vorfſihrung von mehr als 
00 großartig dreſſirten 4 erden. Die Sund eee werden nicht 
allei N n 11 ausgefüllt, ſondern auch lebende Photographen 
des beſten Kinematographen der Welt werden vorgeführt werden, 


darunter die neueſten Begebenheiten. Durch das 5 1a 


von 6 Brüdern ſteht unſer — —— men in Cixeus⸗Kunſt jo groß⸗ 
artig, daß wir feſt iiber 900 find, daß keine reiſende Konkurrenz To 
vorziiglighe Circus» Bor ungen zu geben im Stande 18 als wie 
wir in Thorn geben werden, daß das, was in ünſerer Voranzeige 
angegeben iſt, auch ſtreng auf Wahrheit beruht, dafür bürgt unfer 
altes Renommee, und würden daſſelbe für immer ſchädſgen, penn wir 
nicht halten wollten, was wir verſprechen, deun Wir ſind kein 
ia N he Circus, welcher nur ein einziges Mal in einer 
Stadt gaftirt, ſondern wir kommen immer, immer wieder. 


Mit vorzüglicher Hochachtung 


Gebrüder Blumenfeld, 
Mitglieder des Wiesbadener Renn - Vereins 
bezw. Ehrenmitglieder des K. K. Reitklubs zu Prag, 
Direktoren des Circus E. Blumenfeld Wwe. 


Sonnabend den 6. Juli er., nachmittags 4 Uhr: 


Extra⸗Schüler⸗Vorſtellung. 


Gothaer Lebensverſicherungsbank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1901: 797°/, Millionen Mk. 
Bankfonds v ” " " 261 „ 77 
Dividende im Jahre 1901: 29 bis 128% der Jahres⸗Normal⸗ 
prämie — je nach dem Alter der Verſicherung. 
Verlreter in Thorn: Albert Olschewski, Bromberger 
Vorſtadt, Schulſtr. Ur. 22, 1. 
Berteeter in Kulmſee: . v. Preetzmann. 


Konkurs Ulmer & Kaun, Thorn. 


Das Lager, beſtehend aus 
Bau⸗ und Nutzholz, Brettern und Baumaterialien, Gyps, 
Dachpappen, desgl. fertigen Doppelfenſtern 
wird forgaeiebt billigſt ausverkauft. 
Auskunft wird auf dem Lagerplatz oder im Komptoir, Culmer⸗ 
Chauſſee Nr. 49, ertheilt. 
Verkanfszeit von 8—1 Uhr mittags und von 2—5 Uhr nachm. 
ustav Fehlauer, Verwalter. 


Bad-Nauhet 


Kurhans Lindenhol, 


=== Prospekte auf Verlangen. == 


Herzkrankheiten 
Gicht 
Rheumatismus 
Skrophulose 
Frauenkrankheiten. 


Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlaugt man durch eine Aus! 


kaufmännische Ausbildung, 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. 
Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. erren und Damen 
wollen gratis Institutsnachrichten verlaugen. 


Erstes Deutsches Handels - Lehr - lustitut 


Otto Siede, Elbing. 


Pappdächer 


reparirt, wenn auch noch ſo ſchadhaft, ſowie | 
Stlempner- und Waſſerleitungsarbeiten 


führt gut und billigſt aus 
Herm. Pata, Heiligegeiſtſtr.⸗Ecke. 


n Thorn. 


reg eng höheres Gehalt | 


Dombromd 


Kolonial - Abtheilnng 


Thorn. 
Dienftag den 25. Juni er., 
abends 8 Uhr, 


Sürftenzimmer des Artus hofes: 


Herrenabend. 


Bericht des Herrn Sauitätsraths Dr. 
Meyer über die Hanptverſammlung 


in Lübeck. 
Der Vorſtaud. 


Thorner Liedertafel. 


Dienſtag, abends 8¼ Uhr: 


Generalprobe mit Orcheſter. 


Sommer Thenter. 
Vikioria-Garten, 


Direktion: Oswald Harnier. 


Mittwoch den 26. Juni 1901. 
Auf vielſeitigen Wunſch. 
Unmiderruflich zum letzten Male: 


Flachsmann als Erzieher, 


Freitag den 28. Juni 1901. 
Zum erſten Male: ng 
Nen! Novität! Neu! 
Durchſchlagender Erfolg der erſten und 
vornehmſten Bühnen Dentſchlands. 


Jugend von heute. 


Eine dentſche Komödie von Otto Ernſt. 


Muß benierken auch für alle aus⸗ 
wärtigen werthen Anfragen und Geſuche, 
daß die Mittwoch Aufführung von 

„Flachsmaun als Erzieher“ 
wegen anderweitiger Vorbereitungen 
die letzte ſein muß. 

In Vorbereitung: 
Gaſtſpiele d. Berliner Sonbrette 
Emma Frühling! 

„Der jüngſte Leutnant,“ Baza“ 
„Im weißen Rösel,“ 


Hache 


alle Sorten, feine, weiße und ſarbige, 
mit den neueſten Ornamenten, 
Mittelſimſe und Kamine, ſowie 
altdeutſche Oefen, in jeder Farbe, 
ferner fertige welmariſche, trauspor⸗ 
table dauerbrand : Majollka⸗ 
Oefen mit eiſernem Einſatz, 120 obm 
Heizkraft, hält ſtets auf Lager und 
empfiehlt billigſt 


L. Müller, 
Baderstrasse 4. 


Culmsee’r 


f Pfd. 1,10 Mk. 
Hiederlage Gerberſlraßt Ar. 18, 
gegenüber der Töchterſchule. 


Ki" Wohnung von 4 Zimmern 
und Zubehör zu * Be⸗ 
ſichtigung von 2 Uhr. 


ohnung v. 4 Zim., —— nbeh. 
i.der 3, Etage b. 1. Oktober z. verm. 


Näheres Culmerſtraße 5, 1. 
nn Keller 


als Wohnung oder Lagerraum zu 


vermiethen Schloßſtraße 10. 
Die beleidigenden Aeuße⸗ 
rungen, die ich mir über 
die geſchiedene Frau Photograph 
Martha Kruse geb. Meiler erlaubt 
habe, nehme ich hiermit reuevoll zurück. 
dh habe die volle Unwahrheit geſagt 
und erkläre, daß Frau Martha Kruse 
eine höchſt achtbare und ehrenwerthe 
Frau iſt. Die Beleidigung, die ich 
dem Fräulein Olga Meiler zugefügt 
habe, nehme ich reuevoll zurück. 
F. Florkowski, 
Schmiedemeiſter. 


— — — — — 
Täglicher Kalender. 


1415 1617 
1819 20 21 22 2324 
25 26 27 28 29 3081 


Hierzu Beilage. 


Provinzialnachrichten. 

Culmſee, 21. Juni. (Die Kreislehrerkouferenz) 
faud geſtern in der Villa nova hierſelbſt ſtatt. 
Au derſelben nahmen 74 Lehrer und 8 Lehrerinnen 
Als Gäſte waren erſchienen: Geheimer 
Regierungs- und Schulrath Triebel aus Marien ⸗ 
werder, die Kreisſchulinſpektoren: Prof. Dr. Witte ⸗ 
Thorn, Gieſe⸗Schönſee und Dr. Seehanſen⸗Brieſen, 
die Gymuaſtallehrer Dr. Schucht und Kynaſt. 
Pfarrer Hiltmann Lulkau und Bürgermeiſter 
Hartwich. Den Bu führte Kreisſchulinſpektor 
Dr. Thunert. Zunäch 
der im vorigen Jahre verſtorbenen Lehrer des 
Bezirks, nämlich: Szynkiewicz und Teſchke⸗Culmſee, 
Jaguſch und Knöchelmann⸗Eliſenau und Etmanski⸗ 
Kunzendorf, deren Andenken durch Erheben von 
den Plätzen geehrt wurde. Sodann hielt Haupt⸗ 
lehrer Hartmann mit den Mädchen der Oberſtufe 
der hieſigen katholiſchen Schule eine Lehrprobe; 
darauf trug die 1. Klaſſe der evangeliſchen Stadt- 
ſchule mehrere zwei⸗ und dreiſtimmige Lieder vor. 
Hierauf hielt Herr Lehrer Plewa aus Oſtaszewo 
einen Vortrag über das Thema: „Wie iſt der Ge⸗ 
ſangunterricht zweckmäßig zu erthellen?“, dem 
ein zweiter Vortrag des Lehrers Fromm in Schloß 
Birglau über „Die Feier vaterländiſcher Feſttage 
in der Schule“ folgte. Die Vortragenden ernteten 
den Dank der Verſammlung. Mit einem Hoch auf 
den Kaiſer wurde die mene geſchloſſen. Nach 
derſelben fand ein gemeinſcha 
Mehrere von den Lehrern vorgetragene vier⸗ 
ſtimmige Lieder ernteten großen Beifall. 


wurden aus Auf 
ten der hieſigen Privat⸗Realſchule Herrn Eugler, 
welcher als Direktor der ſtädtiſchen höheren Töch⸗ 
le nach Marienburg berufen iſt, bereitet. 
Das Kuratorium der Privatrealſchule hielt geſtern 
eine Feſtſitzung ab und überreichte Herrn Engler 
als Andenken eine goldene Uhr. Die Schüler und 
Schülerinnen veranſtalteten im Vereinshauſe ſeſt⸗ 
liche Aufführungen, und am Abend verſammelten 
ſich Freunde deſſelben zu einem Abſchiedsſchoppen im 
dler“, wobei die Herren Landrath 
Peterſen, Superintendent Doliva und Dr. Eppen⸗ 
ſtein die unbeſtritten ſehr großen Verdienſte des 
Herrn Engler um die Hebung der Realſchule, welche 
namentlich infolge der g Leitung durch 
Herrn E. begründete Ausſſcht auf Erhebung zu 
einer ſtaatlichen Realſchule hat, gebührend hervor⸗ 
hoben. Henke feierte der Kriegerverein, deſſen Vor⸗ 
Herr E. ift, zu Ehren deſſelben ein glän- 
zend verlaufenes Abſchiedsfeſt. 

Strasburg, 20. Junj. (Das Sommerfeſt des 
Kriegervereins) erfreute ſich eines ſtarken Be⸗ 
Alle Vereine des Kreiſes waren vertreten. 
Nach der vom Herrn Landrath Raapke gehaltenen 
Auſprache, der Weihe und Befeſtigung des vom 
Kniter verliehenen Fahnenbandes fand ein feſt⸗ 
bald Umzug ſtatt. Die Bildung eines Kreisver⸗ 
handes wurd 


e von, den Del t 

Dem Verbande gehören die Vereine Strasburg 
mit 330 Mitgliedern, Lautenburg, Gorzuo, Kolonie 
Brinsk, Karbowo, Kruſchin, Jablonowo, Malken 
und Forſthauſen an. Zum Vorſitzenden wurde 
Herr Domäneupächter Weißermel, zum Schrift⸗ 
führer Herr Kreisſekretär Komm, zum Kaſſen⸗ 
führer Herr Reutier R. Heinrich gewählt. 

Graudenz, 22. Juni. (Vierfache Hinrichtung.) 
Man erinnert ſich noch des blutigen Dramas, das 
Ab am erſten Pfingſtfeiertage des vergangenen 
Jahres, am 3. Juni, in Graudenz abſpielte: Vier 
Zuchthäusler, Sielinski, Kuß, Wierzoch und Neu⸗ 
mau, iiberwältfgten au dieſem Tage den Hilfs- 
aufjeher Fanft in der dortigen Strafanftalt, als er 
fie nach einer Freiſtunde geſchloſſen in die Auſtalt 
zurückführte, verletzten ihn tödtlich mit einem 
Hammer und warfen ihn dann in den Keller 
Er ſtarb an den Folgen der Verletzung 
noch am ſelben Tage. Sodann brachen die Ver⸗ 
8. Neumann und Sielinski unter⸗ 
nahmen bei ihrer Ergreifung im Stadtpark zu 
Graudenz einen ſchweren Augriff auf den Werk⸗ 
meiſter der Auſtalt Swantes, Kuß und Wierzoch 
verübten gleichfalls bis zu ihrer Feſtuahme eine 
Reihe von Strafthaten, bis fie in Czersk mit 
Hilfe eines früheren Bekannten von ihnen wieder 
ergriffen wurden. 
gerichts vom 13. Oktober d. Js. wurden Sieliuski, 
Kuß, Wierzoch und Neumann ſämmtlich zum Tode 
Heute früh 6 Uhr fand jene Blutthat 
durch die Hinrichtung der Verbrecher ihre gerechte 
Sühne. Die Hinrichtung wurde von dem Scharf⸗ 
richter Schwietz aus Breslau vollzogen. Dem 
Akte der vergeltenden Gerechtigkeit wohnten bei: 
der Herr Erſte Staatsanwalt Weizmann, ver⸗ 
ſchiedene Herren des Gerichts, ſowie eine Anzahl 
Stadt. Unter dem Befehl eines 
Offiziers hatte ein Halbzug Jufanterke mit auf⸗ 
gepflanztem Seitengewehr Aufſtellung genommen. 
Punkt 6 Uhr erſchien als erſter der Delinquenten 
Neumaun, dann Wierzoch, Kuß und zum Schlu 
Sielinski, geleitet durch die Geiſtlichen, nur Ku 
hatte jeden geiſtlichen Zuſpruch abgelehnt. Die 
Delinquenten waren vollſtändig gefaßt; die Voll⸗ 
reckung des Urtheils ging ſehr ſchnell von ſtatten. 
inuten nach 6˙½ Uhr hatten ſämmtliche 


Neumann, Wierzoch und Kuß waren unver- 
heirathet, Sielinski war geſchleden. Um 7 Uhr 
erſchienen an den öffentlichen Anſchlagsſäulen zu 
Graudenz blutrothe Zettel mit der Bekannt⸗ 
Das rechtskräftige Urtheil des Schwur⸗ 
Graudenz vom 13. Oktober 1900, durch 
es 1. der Arbeiter Franz Sieliuski, geboren 
. September 1863 in Lorken⸗Mortung, 2. der 
Arbeiter Anguſt Neumann, geboren am 4. Auguſt 


eboren am 23. 
rbeiter Robert Wierziochowski (Wierzoch), geboren 
25. September 1869 in Thymau, wegen gemein⸗ 
ſchaftlichen Mordes, begangen in Graudenz au 
dem Hilfsgefangenenaufſeher Fauſt daſelbſt, zum 
Tode verurtheilt worden find, iſt heute morgens 
im Hofe der hieſigen königl. Strafanſtalt 
Enthauptung vollſtreckt worden. Graudenz 
den 22. Inni 1901. 

arkenwerder, 22. Juni. (Selbſtmord.) Heute 
Vormittag hat ſich auf der könfak. Regierung der 


Beilage zu Nr. 146 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 25. Juni 1901. 


urtheilnugskommiſſion für die gegenwärtige Aus- der Stagtsleiſtung zuriickbleibt, iſt mit Rückſicht 
ſtellung wurden gewählt die Herren Epp⸗Stettin, auf die Ansnahmeverhältniſſe den Provinzen Poſen 
Buchholz⸗Lieguitz, Schwartz⸗Bromberg, Frehmann- und Weſtpreußen noch weiter entgegenkommen und 
Annaberg und Groehn⸗Dauzig, außerdem die] die Betheiliaung derſelben in Höhe von nur 
Herren Profeſſoren Männchen und Stryowski- etwa 10 Bros. der Staatsleiſtung in Ausſicht 
Danzig mit berathender Stimme hinzugezogen.] genommen 
Zum zweiten Präſidenten des Bundes wurde — (Frieger⸗Regierungsbezirtis⸗ 
Herr Lilge Magdeburg gewählt. Für jeden [verdand.) In der geſtern zu Grandenz abge⸗ 
ferneren he follen aus der Bundeskaſſe] haltenen Verſammlung der Vertreter der Kreis⸗ 
nur etwa 300 Mark bewilligt werden. Den Tag kriegerverbände und A des Regierungs⸗ 
beſchloß ein Bierabend. er Ehrenvorſitzende bezirks Marienwerder waren ſämmtliche Verbände 
Weber⸗Bremen hielt eine Rede, in welcher er die) mit Ausnahme von Konitz vertreten. Der zum 
Eutſtehung und das Wirken des deutſchen Maler- Leiter der Verſammlung erwählte Hauptmann d. L. 
bundes ſchilderte. Präſident Schultz warnte das] Verwaltungsgerichts Direktor Dr. Kretſchmann⸗ 
Handwerk eindringlich davor, der neuen Geſetz. Marienwerder machte bekannt, daß die überwiegende 
gebung, insbeſondere den Handwerkskammern] Mehrzahl der Verbände and Bezirke ſich für die 
gegenüber die e aufzugeben. Weiter | Bildung eines Regierungsbezirksverbandes ausge⸗ 
ſprachen die Herren Stadtrath Gronan, Maler- ſprochen habe, worauf ſämmtliche Anweſenden 
meiſter Ehlert u. a. In der heutigen Sitzung den Beitritt erklärten. Hierauf wurden die 
wurde ein Autrag des Unterverbandes Oſt⸗ und] Satzungen feſtgeſtellt und dann zur Vorſtaudswahl 
Weſtpreußen angenommen, wonach die Unterver⸗ Fc dende welche folgendes Ergebniß hatte: Erſter 
bands⸗Vorſitzenden, ſoweft fe noch nicht Mit- Vorſitzender: Major a. D. General-Laudſchafts⸗ 
glieder des Zentralvorſtandes find, letzterem anzu- ſyndikus von Kehler; zweiter Vorſitzender; Haupt⸗ 
gliedern und ihnen auch die Reiſekoſten zudenBundes⸗[maun d. L. eee Dr. 
tagen aus der Bundeskaſſe zu erſtatten find. | Kretſchmann; erſter Schriftführer: Oberleutnant 
Der nächſte Malerbundestag im Jahre 1903 findet] d. R. Forſtaſſeſſor Cornelius; zweiter Schriftführer 
in Chemnitz ſtatt. — Generalſuperintendent D. (zugleſch Vertreter des Kaſſeuführers in Behinde⸗ 
Doeblin tritt am 1. Juli einen ſechswöchigen Er⸗rungsfällen): Regierungsſekretär Scholz; Kaſſen⸗ 
holungsurlaub an. — Dem Matroſen Iwer von führer: Regierungskanzliſt Dumont, ſämmtlich zu 
einem hier liegenden engliſchen Dampfer wurde] Marienwerder, ferner als Beiſitzer für das rechte 
beim Entladen des Schiffes die rechte Haud] Meichjelufer: Hauptmann a. D. Grenzkommiſſar 
glatt ten — Die Polizei verhaftete den Mgercker⸗Thorn, für das Uinke Weichſelufer: Ober⸗ 
Handlungsgehilfen Leo Koſchelewski, der ſeinem]leutnant, Regierungsaſſeſſor und Landrathsamts⸗ 
Chef, dem Kaufmann Behrendt am Kohlen- verwalter Kreidel⸗Konitz. Mit der Vertretung des 
markt, in kleineren Beträgen nach und nach Maat de Nen en e 
3000 Mark geſtohlen hat. tage des deutſchen Kriegerbundes und preußiſchen 
Königsberg, 30. Juni. (Während des dies- Landeskriegerverbaudes in Düiſſeldorf wurde Haupt ⸗ 
jährigen ene wird Königsberg im] mann a. D. Maercker beauftragt. Wegen der eveutl. 
anzen an Einquaxtierung 356 Offialere, 6237 Betheiligung an der Kaiſerparade ſoll ſofort das 
uteroffiziere und Mannſchaften und 483 Pferde erforderliche veranlaßt werden; zu den vorbe⸗ 
unterzubringen zu haben. Die Mitte der reitenden Schritten wurden die Herren Hauptleute 
Stadt in der Nähe des Schloſſes bleibt für dag | Kretſchmaun und Maercker bevollmächtigt. 
Gefolge des Kaiſers vorbehalten. — (Eine bemerkenswerthe Ent⸗ 
Saalfeld, 19. Juni. (Jugendliche Selhſtmörder.) ſcheidung) fällte am Donnerſtag das Schöffen⸗ 
Aus Furcht vor Strafe dat ſich geſtern in Schnell ⸗ gericht in Marienburg. Nur zu oft kommt es 
walde ein Hähriger Kuabe erhängt. Ebenſo ver⸗ in unſerer Gegend vor, daß gemiethetes Geſinde 
ſuchten ſich vorgeſtern 2 Knaben in Mitteldorf au nicht anzieht und dann auf Antrag des bes 
1 jedoch noch rechtzeitig abge⸗ treffenden Beſitzers vom Amtsvorſteher in Poli⸗ 
mitten wergen. 8 eiftvafe genommen wird. Das iſt aber nach An⸗ 
Tilſit, 20. Juni. (Die Paſſiven des in Konkurs ſicht 5 enannten Gerichts nicht ſtatthaft, da 
gerathenen Maurermeiſters rig Tuſchke) be. nach dem Beieh vom 24. April 1854 der Dienſt⸗ 
Mark. wie nach dem „Geſell.“ verlautet, 500 000 — — — Be beftraft mn tab a er 
: 5 en Dienſt verſagt oder verläßt. Es ble em⸗ 
Darkehmen, 19. Juni. (Die Arbeiten zur Er⸗ nach nur noch Der 8 51 der Geſindeordnung von 
richtung einer Waſſerleitung und einer elektriſchen 1810 übrig, der vorſchreibt, daß das nicht zu⸗ 
Anlage) in hieſiger Stadt find den Firmen Nieder ziehende Geſinde durch Zwangsmittel zur Auf⸗ 
1 u. Götze reſp. Elektrizitätswerk 2Helios“⸗][ nahme des Dienſtes anzuhalten iſt und daß. 
Köln endgiltig übertragen worden. Die In. falls dieſes nichts fruchtet, Exekntſvſtraſen zu 
betriebſetzung beider Werke ſoll noch in dieſem verhängen find. Vom Amte Schönwieſe war 
Herhſte erfolgen. gegen den Juſtmann Karl Neumann aus Irr⸗ 
Gneſen, 19. Juni. (Todesfall.) Ri bergangener gang, der in den Dienſt des Gutsbeſitzers Abraham 
Nast 5 Herr ir er er und Geheimer Sanl- | Wiebe in Jonasdorf nicht eintrat, eine Polizei⸗ 
kätsrath Dr. Wilke von hier in Bad Nauheim, wo⸗ ſtrafe von 15 Mark oder entſprechende Haft ver 
ſelbſt er zum Kurgebrauch weilte, geſtorben. hängt worden. Die Straffeſtſetzung war weder 
Jaſtrow, 21. Juni. (Pon einem ſchrecklichen nach dem Geſetz von 1854 noch nach der Geſinde⸗ 
Braudunglück) iſt in der Nacht von Donnerſtag zu ordnung begriindet. Der Angeklagte mußte des⸗ 
Freitag das Nachbardorf Flederborn betroffen] halb koſtenlos freigeſprochen werden. 


worden. Gegen 1 — nachts ſchlugen plötzlich @ ur Zoppoter Sportwoche), 7. bis 
14. Juli d. Js. werden auf den Stationen 

Dirſchau, ard. Pentel Elbing, Graudenz, Konitz, 
1 Tiegenhof, Neuſtadt Wpr,, 


etwa 40 Jahre alte Regierungskauzliſt Wernicke 
an einer Thürklinke erhängt. Herr Regierungs- 
und Medizinalrath Dr. v. Hake nahm ſofort 
Wiederbelebungsverſuche vor, doch waren alle 
ſeine Bemühungen leider ohne Erfolg. Der 
Selbſtmord dürfte auf einen Anfall von Geiſtes⸗ 
geſtörtheit zurückzuführen ſein. 

Marienburg, 22, Juni. (Zur landwirthſchaft⸗ 
lichen Nothlage.) Wie in dem größten Theile des 
Niederungsgebiets der Provinz Weſtprenßen find 
auch im Kreiſe Marienburg die Winterſaaten, ein⸗ 
ſchließlich des Klees, in ſehr beträchtlichem Um⸗ 
fange durch Froſt zerſtört worden. Die meiſten 
betroffenen Felder mußten, um noch einen Ertrag 
zu bringen, umgepflügt und mit Sommerfrucht 
beftellt werden. Der hieſige Kreisausſchuß hat 
nun zu dem am Mittwoch hierſelbſt ſtattfindenden 
Kreistage nachträglich einen dringlichen Antrag 
eingebracht, wonach zur Erleichterung der Ver⸗ 
luſte, die infolge der Froſtſchäden des letzten 
Winters theils ſchon eingetreten, theils noch zu 
erwarten ſind, dem Kreisausſchuß ein Betrag von 
25000 Mk. zur Verfiigung 2 werden ſoll. 
Die Erleichterung darf in billiger Beſchaffung von 
Wirthſchaftsbedürfniſſen oder Geld an wenig be⸗ 
mittelte Landwirthe beſtehen, d. h. in der Be⸗ 
ſtellung und Abgabe von Santgetreide, Futter, 
Düngemitteln oder Kohlen gegen Bezahlung oder 
in Darlehnen zu niedrigem Zinsfuße mit lang⸗ 
friſtiger Rückzahlung. Geſcheukweiſe Zuwendungen 
ſind ausgeſchloſſen. Ueber die Verwendung des 
obigen Betrages nach Maßgabe der vorſtehenden 
Grundſätze beſchließt im einzelnen der Kreisaus⸗ 
ſchuß. Ueber die Verausgabung wird eine beſondere 
Rechnung geführt, deren Prüfung mit derjenigen 
der Kreiskommunalkaſſe zu verbinden iſt. Der 
bereitgeſtellte Betrag ſoll vorhandenen Beſtäuden 
entnommen werden und iſt nöthigenfalls durch 
Aufnahme einer ſchwebenden Schuld bei der Kreis⸗ 
ſparkaſſe zu decken. 

Elbing, 21. Juni. (In der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung) wurde der Penſionirung 
der Herren Oberlehrer Kutſch und Vorſchullehrer 
Arnsberg von der Ober-Realſchule zum 1. Oktober 
en. Herr Oberlehrer Kutſch ſteht im 72. 

ebensjahre und wirkt ſeit dem 1. Juni 1863 au 
der Realſchule. Er war mehrere Jahre Vor⸗ 
ſitzender des hleſigen Lehrervereins und des weſt⸗ 
preußiſchen Peſtalozzivereins; der Elbinger Lehrer⸗ 
verein ernannte den um die Intereſſen der Volks⸗ 
ſchule und des Lehrerſtaudes verdienten Mann zu 
ſeinem Ehrenmitgliede, der weſtpreußiſche Peſta⸗ 
lozziverein zu feinem Ehreupräſidenten. Zu den 
Koſten der Errichtung eines weſtpreußiſchen 
Lehrerinnen- und Feierabendhauſes bewilligten die 
Stadtverordneten 300 Mk. Für die durch Penſio⸗ 
nirung des Herrn Kutſch frei werdende Ober⸗ 
lehrerſtelle wurde Herr Oberlehrer Dr. Müller 


Dirſchau, 21. Juni. n 2 
au bat be 


die Vertheilung einer Dividende von 10 Proz. 
(gegen 6 Proz. im Vorjahre) vorzuſchlagen. Die 
Rübenlieferanten haben eine Nachzahlung von 
6 Pfg. pro Doppelzentner erhalten. 

Danzig, 21. Juni. (Für das große Flotten⸗ 
mandver), das im September ſich in Verbindung 
mit dem Kaiſermanöver des 17. und 1. Armeekorps 
an unſeren Küſtenſtrecken abſpielen wird, ſind 
nunmehr nähere Formationsbeſtimmungen ge⸗ 
troffen. Wie wir ſchon mitgetheilt haben, nehmen 
an demſelben auch die vier aus China heim⸗ 
kehrenden Panzerſchiffe Braudeuburg“, „Kurfürft 
Friedrich Wilhelm“, „Wörth“ und „Weißenburg“ 
598 6 Dei 48 bt De A O . 
e eneral⸗Inſpekteur er arin i 
v. Köſter zwei Geſchwader zu je zwei Diviſionen guten. 1 Leider hat die „ auch 
gebildet. Im Verbande des erſten Geſchwaders 11 eit eben gefordert. Als die Beſſtzerfrau 
werden die verfiigbaren Schiffe der „Kaiſer“⸗ und En 5 n er dem brennenden Bauje 
der, Brandendurg Klaſſe zufamntengezogen- 1 Mutter und Tower. "we ie Mais eech als De 
a eee und Oe made ian ee Veſteer on und len Lace na tur Aid 80h lade Toten 1 
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e e ee vn Gäu [Büren Big: ten, eäntberenen, vl 
theilt werden, ſodaß die Uebungsflotte einſchließ⸗ Al wöche ale keiten Transport 1 Schu 10 ibr Ende erreicht Haben. a en 
lich des Flottenflaggſchiffes 14 Panzerſchiffe zählen en — (Ueber den Zirkus E. BI 
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; j gängig klein und noch eu ollſtän ‚ " 

1 8 cen onen den Lale, Gele außnewadhien. 92. Juni d. Js. folgendes: „Schon lange vor Ber 


x 1 9 ( giun der Vorſtellung waren die Tribiinen von 
„Jagd“, „Hela“, „Niobe“, „Nymphe“, „Ziethen“ 

und „Grille“. An onsteboolforninlicken wird Lokalnachrichten. 110 Nr de U ne anna Der More 
orn, 24. {am 01. 


gedachte der Vorſitzende 


tliches Eſſen ſtatt. 


Jun. (Verſchiedene Ehrungen) 
aß feines Scheidens dem Dirigen⸗ 


irten beſchloſſen. 


— (Die Sommerferien) ſämmtlicher 
chulen beginnen mit dem Sonnabend den 29. 
unt. Um den verreiſenden Lehrern entgegenzu⸗ 
ommen, haben die ſtädtiſchen Behörden gt 


Durch Urtheil des Schwur⸗ 


Ae Becngder einde KarbeDobontenattille su 25 ſtellung bildete das Auftreten des Mſtr. Bradua 
— Gerſonalien.) Die kommißäariſche Ver⸗ 


waltung des Landrathsamtes zu Karthaus iſt dem 
— or Hagemann aus Liegnitz über⸗ : 
ragen. 3 wußten. Alsdaun präſentirte ſich Direktor E. 
— ( ren a Der Gerichtsaſſeſſor Jo- Blumenfeld mit ſeinen acht nut dreſſirten Schwarg⸗ 
annes Goebel in Nlkolalken Oſtpr. iſt in den ſchecken. Vortrefflich waren die Darbietungen der 
ezirk des Oberlandesgerichts Marienwerder ver- Voltigeuſe Gracse, die auf einem ungeſattelten 
fest und dem Amtsgericht in Löbau überwieſen. Pferde verſchiedene Hinderniſſe nahm. Staunens⸗ 
Der Referendar David aus Danzig iſt zum] werth dreſſirt iſt auch ein Roß, das urſprünglich 
e ee e er Baal Butz off zu eld 5 eg die Mut Die geweſen ift; Es gebt, 
r Paul Buthenhoff zu e- wie es die Mu 4 

mühle im Kreiſe Roſenberg iſt die Rettungs⸗ e ag EN yes 


als Jockeyreiter, der vorzügliche Leiſtungen zeigte. 
Stürmiſch applandirt wurden die beiden Geigen⸗ 
Clowns, die in unglaublichen Stellungen ihren 
„Bratpfaunen“ wundervolle Melodien zu entlocken 


getheilt, die für das erſte Geſchwader nur aus 
Hochſee⸗Torpedobooten, für das 8 855 Geſchwader 
aus zwei Diviſtions⸗ und zwölf „8“⸗Booten beſteht. 
Als Flaggoffiziere im erſten Geſchwader fungiren 
5 Prinz Heinrich als Geſchwaderchef und Kontre⸗ 
Admiral Fiſchel als Diviſionschef; als Flottillen⸗ 
chefs Korvetten ⸗ Kapitän Scheer und Kapitäu⸗ 
Leutnant Behring. ge das zu formirende zweite 
Geſchwader find der Geſchwader⸗ und Diviſionschef 
1 77150 21 0 Gerſchied 5 D. 
anzig, 21. Juni. erſchiedenes. e ge 
ſchäftlichen Verhandlungen des deutſchen Maler⸗ 
tages begannen am Donnerſtag Nachmittag. Au⸗ 
weſend waren etwa 120 Abgeordnete (die Theil⸗ 
nehmerzahl ift natürlich mehr als doppelt ſo 
roß) aus Elberfeld, Dresden, Kiel, Bielefeld, 
romberg, Chemnitz, Wen Bremen, Breslau, 
Stuttgart, Miinchen, Berlin, Oppeln, Neiße, 
Elbing, Nürnberg, Schleswig, Magdeburg, Settin, 
Königsberg ꝛc. zc. Den Vorſitz führte Maler⸗ 
meiſter Schultz⸗Leipzig. Neubegründet iſt eine 
Bundes⸗Altersverſicherungskaſſe, bei der bis 3 
für 20000 Mark Verſicherungen e nd. 
Der Jahresbericht verzeichnet eine Reihe ſchwerer 
Mißhelligkeiten, die insbeſondere mit den Junungen 
zu Leipzig und München vorgekommen ſind und 
in letzterer Hinſicht zur Bildung eines füd⸗ 
dentſchen Malerbundes führten. Ausgetreten iſt 
die alte Innung Hamburg. Trotz alledem hat 
der Bund wieder um 676 Mitglieder zugenommen 
und zählt heute deren 5819. Der Sterbekaſſe des 
Vundes gehßren 580 Mitglieder au. Als Be 


That mit dem Tode geſſihnt. ſchledenſten G 
edenften Gangarten. Nicht 
medaille am Bande verliehen worden. Luftpotponxri der Gebrüder 5 rillant 
— (Neue Ka j ſenſcheine.) In der Reichs⸗ waren die Reltpiscen auf zwei ungeſattelten Pferden, 
druckerei zu Berlin iſt man zur 2 mit den ausgeführt von den Herren Blumenfeld jun. 
letzten Vorbereitungen für den Druck neuer Hieran ſchloß ſich das Auftreten des Saltomortal⸗ 
Reichskaſſenſcheine beſchäftigt, und zwar folcyer| reiters Mſtr. Arnaut, der durch Paplerreiſen 
zu 5 und 20 Mk. Für dieſen Zweck waren be⸗ ſprang. Auch in den beiden letzten Nummern 
kanntlich in den Etat als einmalige Ausgabe wurden Reitſtücke vorgeführt, die äußerſt ſorg⸗ 
140 000 Mk. eingeſtellt worden. Mit dem Druck fältige Dreſſur deutlich erkennen ließen. Faſt an 
der nenen Scheine wird nach dem durch die] ſämmtliche Darbietungen ſchloß ſich ein Hürden⸗ 
Affaire Grünenthal herbeigeführten neuen Kon ſpringen. Nach einer kurzen Pauſe erfolgte die 
trolverfahren begonnen werden; die Ausgabe der | Vorführung der „ des umfangreichen 
neuen Scheine ſteht noch vor Jahresſchluß zu er⸗ Programms, eine Pantomime: „Unter der Buren⸗ 
8 er Antheil der Provinzen an Kr Ds ee 5 les a 
— 5 riege jenes tapferen Burenvolkes e t 
der Hilfsaktion.) Von einem Theſluehmer für das die Ao des deutſchen Volkes pegelftert 
f 


de, 3. der Arbeiter Franz Kuß, 
März 1871 in Rehdorf, 4. der 


an den Konferenzen in Poſen und Weſtpreußen]ſchlagen. Selbſtverſtändlich kargte d li 
hört die „Kreuzztg.“ bezüglich des Autheils der nicht mit Beifall. er Veſuch des Arkan e 
1 — 110 a — 1 2 en 8 3 ie 1 ee . ant dürfte 
5 eiligung der e u, zu erfahren, daß d i 
Provinzen nicht hinter ein Drittel bis ein uftel dies felgen Tournee ü Ades u 


Der Erſte Staatsanwalt. 


Eiſenbahndirektion zu Paſen ſür Die ganze Rund⸗ 
reife zur Verfügung geſtellten Extrazuges die 
Strecke von ca. 5000 Kilometer zuxücklegt und 
hierfür die Summe von ca. 52 000 Mk. der Eiſen⸗ 
bahuverwaltung zu zahlen hat. Rechnet man die 
Unterhaltung des großen Marſtalls, des Perſonals, 
der Reklame, Spedition, Vergnügungsſteuer, Aus⸗ 
ſtattung ꝛc. hinzu, ſo ergiebt ſich, daß der Zirkus 
Blumenfeld ein erſtklaſſiges und gut geleitetes 
Uuternehmen ift, das heute an der Spitze der⸗ 
artiger Unternehmungen ſteht.“ 

— (Das Kriegsgericht) berhäugte in ſeiner 
Sitzung am Sonnabend eine exemplariſche Strafe 
gegen den Kauonier Auguſt Chriſtian Richter von 
der 7. Kompagnie Fuß⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 11, 
welcher wegen Beleidigung eines Vorneſetzten und 
wegen eines thätlichen Angriffs gegen einen ſolchen 
angeklagt war. Am 24. Mai feierte das Fuß⸗ 
Artillerie-Regiment Nr. 11 anf dem Artillerie⸗ 
ſchießplatze hierſelbſt ein ſogenanntes Regiments ⸗ 
feſt. Dabei hatte fi) der Kanonier Rahn ſtart 
betrunken. Als er in der Kantine durch ſein lautes 
Weſen unangenehm wurde, wollte ihn der Unter⸗ 
offizier Schulz hinausführen, unterließ dies aber 
auf die Bemerkung eines Sergeanten, daß ja Re⸗ 
gimentsfeſt wäre. Darauf forderte der ebenfalls 
in der Kantine auweſende Kanonier Richter (der 
Angeklagte) den Rahn auf, ein Glas Bier mit ihm 
zu trinken, und machte daun, auf den Unteroffizier 
Schulz zeigend, eine beleidigende Bemerkung über 
diefen. Unteroffizier Schulz trat unn auf den 
Kanonier Richter und ſtellte ihn wegen der 
Aeußerung zur Rede. Sogleich verſetzte Richter 
dem Unteroffizier Schulz einen Stoß vor die Bruſt, 
daß letzterer einen Schritt zurück taumelte. In 
ſeiner Erregung packte jetzt Schulz den Richter an 
die Bruft, um ihn hinauszuwerfen. Da ergriff 
Richter ein Bierſeidel und verſetzte ſeinem Gegner 
einen Schlag gegen die Stirn mit ſolcher Wucht, 
daß das Glas zerſpraug. Es entſtand nun ein 
allgemeiner Tumult unter den in der Kautine an⸗ 
weſenden Soldaten. Während deſſelben ſchlug 
Richter nochmals mit einem Bierglaje auf Schulz 
ein, indem er ausrief: „Haſt du Hund jetzt genug?“ 
In der Verhandlung vor dem Kriegsgericht be⸗ 
hauptete der Angeklagte, er ſei durch ein vom 
Unteroffizier Schulz gebrauchtes Schimpfwort zu 
der That gereizt worden. Die Beweisaufnahme 
erſtreckte ſich daher auch ſehr genau auf Priffung 
der Frage, ob der Angeklagte durch den Unter⸗ 
offisier Schulz vorſchriftswidrig behandelt worden 
jet oder ob letzterer die Grenzen ſeiner Dienſt⸗ 
gewalt ſüberſchritten habe, in welchem Falle die 
Strafe weſentlich milder zu bemeſſen war. Dieſe 
Frage wurde vom Gerichtshofe verneint. Da der 
Augeklagte bereits 8 mal vorbeſtraft iſt, darunter 
vor der Militärdienſtzeit einige Male mit Gefäng⸗ 
niß wegen Widerſtaudes gegen e 2C., 
kounte das Kriegsgericht die That nicht als einen 
„minder ſchweren Fall“ nach dem Militärſtrafgeſetz⸗ 
buche auſehen und erkannte auf fünf Jahre zwei 
Monate Gefüngniß. Bei der Urtheilsverkündigung 
wurde hervorgehoben, daß eine derartige Wider 
jetzung und ſolche Thätlichkeitsauariffe, wie fie der 
Angeklagte begangen, der milltäriſchen Disziplin 
geradezu ins Geſicht ſchlage; im Felde werde eine 
ſolche Handlung mit dem Tode beſtraft. Der An⸗ 
geklagte erklärte, gegen das Urtheil Berufung ein⸗ 
legen zu wollen. 

— (Thierſeuchen.) Nach amtlicher Erhebung 
und Zuſammenſtellung herrſchte Mitte des Mo⸗ 
nats Juni die Maul⸗ und Klauenſenche in Weſt⸗ 
preußen nur anf je einem Gehöft in den Kreiſen 
Dirſchau und Grandenz, in Oftpreußen und in 
Pommern garnicht. Die Schweineſeuche herrſchte 
in Weſtpreußen auf 14 Gehöften in 9 Kreiſen, in 
Oſtpreußen auf 39 Gehöften in 12 Kreiſen, in 
Pommern auf 46 Gehöften in 15 Kreiſen, im Be⸗ 
zirk Bromberg anf 15 Gehöften in 6 reifen, im 
Bezirk Poſen auf 53 Gehöften in 29 Kreiſen. 
Lungenſenche berrſchte in den öſtlichen Provinzen 
garnicht, und neun Fälle von Pferderotz waren je 
einer im Regierungsbezirk Marienwerder und im 
Regiernugsbezirk Königsberg und Gumbinnen auf⸗ 
getreten. 

7 Podgorz, 24. Fun. (Beſitzwechſel.) Der 
Befiger Herr Panski hat ſein Grundſtück an den 
1 Herrn Ullmann für 19000 Mk. 
verkauft. 


Die Entvölkerung Frankreichs. 


Vor kurzem iſt in Paris das Ergebniß 
der franzöſiſchen Volkszählung vom 24. März 
dieſes Jahres veröffentlicht worden. Danach 
beträgt die Bevölkerung Frankreichs rund 
38,6 Millionen Seelen. Am 31. März 1896 
zählte Frankreich an Einheimiſchen und an 
Fremden 38,23 Millionen Einwohner, am 31. 
März 1891 rund 38,1 Millionen. Das iſt in 
zehn Jahren eine Bevölkerungs⸗Zunahme von 
nur 500 000 Köpfen. Da in dem letzten Jahr⸗ 
zehnt ſicher eine große Zahl von Fremden, 
namentlich Belgier und Italiener, in Frank⸗ 
reich eingewandert iſt, ſo ergiebt ſich im 
Grunde genommen eine Verminderung der 
Bevölkerung. Daß die Entvölkerung Frank⸗ 
reichs Fortſchritte macht, beweiſen frühere 
Zahlen. So belrug die franzöſiſche Be⸗ 
völkerungs⸗ Zunahme von 1881 —1886 noch 
565 000 Köpfe; fie war aſo damals in fünf 
Jahren ungefähr ſo groß wie jetzt in zehn 
Jahren. 

Wenn man bedenkt, daß Frankreichs 
Stellung in der Weltgeſchichte bis in die 
neuere Zeit vornehmlich auf ſeiner im Ver⸗ 
gleich zu den übrigen Ländern Europas 
ſtarken Bevölkerungszahl beruht, ſo wird man 
den Ernſt der Lage richtig zu beurtheilen 
vermögen. Ludwig XIV. und ſpäter Napo⸗ 
leon I. verdanken ihre Siege hauptſächlich dem 
großen Menſchenmaterial des von ihnen be⸗ 
herrſchten Landes. So hatte Frankreich im 
Zeitalter Ludwig XIV. zwanzig Millionen 
Einwohner. Gauz Deutſchland hatte zwar 
ebenſo viel, war aber in ſich zerriſſen. Das 
im Jahre 1701 zum Königreich erbobene 
Preußen wies nur zwei Millionen Einwohner 
auf, bildete alſo Frankreich gegenüber nur 
einen Kleinſtaat. Damals zählten Oeſterreich⸗ 


Ungarn 12, Polen 11, Italien, das ebenſo 
zerriſſen war wie Deutſchlaud, 11, England 
nur 6 und Rußland nach einer von Peter 
dem Großen angeordneten, aber wahrſchein⸗ 
lich mangelhaft durchgeführten Volkszählung 
14 Millionen Einwohner. Frankreich war 
alſo der mächtigſte Staat. 

Im Zeitalter Napoleons I. behauptete 
Frankreich mit 25 Millionen Einwohnern noch 
immer den erſten Raug, obgleich ſich die 
übrigen Nationen verhältuißmäßig viel raſcher 
vermehrten. Oeſterreich⸗-Ungarn hatte damals 
ſchon 20, England 12 und Preußen 6 
Millionen Einwohner. Der eigentliche Rück⸗ 
gaug der franzöſiſchen Bevölkerungszahl 
ſchreibt ſich her vom Ende der napoleoniſchen 
Herrſchaft. Von da an haben wir zwar eine 
laugſame Vermehrung der franzöſiſchen Be⸗ 
völkerung zu verzeichnen, aber die übrigen 
Nationen Europas nahmen weit ſchueller zu, 
ſodaß Frankreich noch vor dem Kriegsjahre 
1870 den erſten Rang nach der Bevölkerungs⸗ 
zahl verlor. Zur Kriegszeit zählte Frank⸗ 
reich 38 Millionen Einwohner gegenüber 78 
Millionen in Rußland, 38 Millionen in 
Deutſchland und 36 Millionen in Oeſterreich⸗ 
Ungarn. Die Treunung von Elſaß⸗Lothringen 
hat Frankreich einen Verluſt von anderthalb 
Millionen Seelen gebracht, den das Laud 
erſt nach 25 Jahren mühſam wett zu machen 
vermochte, während in derſelben Zeit Ruß⸗ 
land 22, Deutſchland 13, Oeſterreich⸗Ungarn 
7 Millionen Einwohner gewannen. 


Vom zweiten Range der Bevölkerungs⸗ 
zahl im Jahre 1870 iſt Frankreich ſeither 
auf den fünften geſunken, da i außer 


Rußland auch Deutjchlaud (56,3 Millionen), 
Oeſterreich⸗Uugarn und England (41,45 Mill.) 
den Rang abgelaufen haben. In wenigen 
Jahren wird vielleicht auch Italien, das heute 
ſchon 34 Millionen Einwohner zählt, Frank⸗ 
reich aus dem Felde ſchlagen, das dann die 
75 a Großmacht in Europa geworden ſein 
wird. 

In der franzöſiſchen Preſſe ſtreitet man 
ſich viel über die Urſachen dieſer an die Zeit 
des römiſchen Verfalls erinnernden Erſchei⸗ 
nung und über die Mittel, die dem Uebel⸗ 
ſtande abhelfen ſollen. Wir glauben, daß 
alle Vorſchläge, wie die Junggeſellen⸗Stenuer, 
die Begünſtigung kinderreicher Familien u. ſ. w. 
nichts fruchten werden. Das Uebel wurzelt 
in der ſittlichen Verwilderung des franzö⸗ 
ſiſchen Volkslebens. Die Zeichen einer ſitt⸗ 
lichen Verderbniß treten uns in den größeren 
Städten Frankreichs, iusbeſondere in Paris, 
dem „Herzen und dem Gehirn des Landes“, 
entgegen. Hier muß der Hebel zuerſt ange⸗ 
ſetzt werden. 


8 iſtiſche uu t 
Paris, 22. Juni. Die tour ze Unto⸗ 
mobil» Wettfahrt bon Paris na 
Berlin hat heute bei lebhaftem Andrauge 
des Publikums begonnen. Unter den erſten 
fuhr Braun in einem Wagen deutſcher Her⸗ 
kunft von 35 Pferdekräften ab, in ſeiner Be⸗ 
gleitung befinden ſich 4 Perſonen. Unter den 
Theiluehmern an der Fahrt find u. a. Baron 
Zuſen und der Präſident des franzöſiſchen Anto⸗ 
mobilklubs Prinz Arenberg. 


Mannigfaltiges. 

(Umwälzungim Eiſenbahnver⸗ 
kehr?) Im Monat Auguſt werden, wie der 
„Volksztg.“ mitgetheilt wird, auf der Militär⸗ 
bahn Berlin⸗Zoſſen von der zu dieſem Zwecke 
gegründeten Studiengeſellſchaft, der die größten 
deutſchen induſtriellen Unternehmungen auf 
dem Gebiete der Elektrizität und des Maſchinen⸗ 
banes angehören, Fahrverſuche mit elektriſchen 
Lokomotiven angeſtellt werden, die bei 
günſtigem Ausfall eine vollſtändige Umwälzung 
im Eiſenbahnverkehr anzubahnen geeignet 
ſind. Das Ziel der Verſuche ſoll ſein, eine 
Geſchwindigkeit von 200 Kilometern in der 
Stunde zu erreichen, während bisher die 
ſchnellſten Züge nur 90 Kilometer in der 
Stunde fuhren. 

(Die goldene Hand vor Gericht.) 
Das Urtheil in dem am Freitag vor dem 
Amtsgericht I Berlin verhandelten Beleidi⸗ 
gungsprozeß lautet wie folgt: Daß die 
Artikel in Nr. 1000 und 1014 der „Köln. 
Ztg.“ beleidigend ſeien, ſtehe außer Zweifel, 
und es könne ſich nur fragen, ob die Be⸗ 
klagten in Wahrnehmung berechtigter Inter⸗ 
eſſen ſich befunden haben. Die Faſſung des 
Artikels der „Leipz. N. N.“ und die be⸗ 
gleitenden Umſtände zwingen nicht dazu, zu 
folgern, daß der „Köln. Ztg.“ und deren 
Leitern der Vorwurf gemacht werden ſollte, 
daß ſie Beſtechungsgelder bekommen haben. 
Dr. Liman habe dies direkt beſtritten. Zwar 
habe Dr. Haſſe im Reichstage offen erklärt, 
daß die „Köln. Ztg.“ der De Beers⸗Company 
ihre Spalten geöffnet habe, ein Zuſammen⸗ 
hang zwiſchen dieſer Rede und dem Dr. Liman 
ſei aber nicht dargethan. Was die Anſicht 
der übrigen Zeitungen aubetrifft, ſo kann 
dem Privatkläger nicht nachgewieſen werden, 
daß er ſelbſt den Vorwurf gegen die „Köln. 
Ztg.“ erheben wollte. Auch der Beweis, daß 
ein Korreſpondent in Südafrika Beſtechungs⸗ 
gelder erhalten habe, betreffe nicht die „Köln. 


„wagen 


Alg.“ als ſolche. Bezüglich des Dr. Limau 
fehle es ſowohl au dem objektiven Nachweis, als 
auch an der ſubjektiven Abſicht der Beleidigung. 
Der Gerichtshof hebe aber hervor, daß in keiner 
Weiſe dargethan ſei, daß die „Köln. Ztg.“ 
Beſtechungsgelder erhalten habe und daß ſie 
irgendwie auf Grund empfangener Gelder 
eine burenfeindliche Stimmung inſcenirt habe. 
Was bei den Beklagten den Schutz des 8 193 
betrifft, jo babe der Gerichtshof angenommen, 
daß ſich die „Köln. Ztg.“ nach dem Artikel des 
Dr. Liman und nach der Rede des Dr. Haſſe 
in begreiflicher Erregung befinden konnte 
und den Vorwurf ſcharf zurückweiſen durfte. 
Die Form ihrer Abwehr zeige aber die be⸗ 
leidigende Abſicht. Demgemäß ſei Dr. Schmits 
zu 100 Mk., event. zehn Tagen Gefängniß, 
Dr. v. Loock zu 200 Mk. Geldſtrafe, event. 
20 Tagen Gefäugniß verurtheilt und dem 
von der Anklage der Beleidigung freige⸗ 
ſprochenen Dr. Liman die Publikatiousbe⸗ 
fugniß zugeſprochen worden. 

(Der Kronprinz im Schwurge⸗ 
richtsſaale.) Kronprinz Wilhelm wohnte 
am Donnerſtag zu ſeiner Juformation mit 
ſeinem militäriſchen Begleitern einer Sitzung 
des Bonner Schwurgerichts im Zuhörerraum 
bei. Zur Verhandlung ſtand eine Wilderer⸗ 
affäre, bei welcher fünf Wilddiebe auf den 
ſie überraſchenden Förſter einen Mordverſuch 
unternommen und den Beamten ſchwer verletzt 
hatten. Die Verhandlung endigte mit der 
Verurtheilung zweier Augeklagten zu fünf 
Jahren Zuchthaus, während die übrigen drei 
mit geringeren Gefängnißſtrafen davonkamen. 


(Die pölizeilichen Abſperrungen) 
waren auch während des letzten Kaiſerbeſuches 
in Hamburg ungewöhnlich umfaſſend. Nicht 
nur war die Hamburger Schutzmaunnſchaft, 
berittene und unberittene, aufgeboten, auch 
das ganze 76. Jufanterie⸗Regiment wachte 
über die Sicherheit des Kaiſers. Die Sol⸗ 
daten waren auf der Strecke vom Dammthor⸗ 
Bahnhofe bis zur Wohnung des Geſandten, 
des Grafen Wolff⸗Metternich, zehn Schritte 
von einander entfernt, poſtirt; ſämmtliche 
Bäume waren militäriſch bewacht, der Garten 
des Bahnhofes und der Bahnſteig waren 
vollſtändig abgeſperrt; die zahlreichen Ar⸗ 
beiter, die dort jetzt an den neuen Bahnan⸗ 
lagen beſchäftigt ſind, hatten die Strecke ver⸗ 
laſſen müſſen. 

(Eiſenbahnunfälle.) Freitag Nach⸗ 
mittag 5 Uhr ſtieß der von Steele kommende 
Güterzug Nr. 3590 bei der Einfahrt in den 
Bahnhof Vohwinkel auf 19 beladene Wagen. 
Erheblich beſchädigt wurden ein Packwagen, 
ein leerer Viehwagen, drei leere Perſonen⸗ 
und ſechs beladene Kohlenwagen. 
Der Zug⸗ 
Die 


Perſonen wurden nicht verletzt. 
verkehr erlitt keine Unterbrechung. 


ch] Schuld trifft den dienſtthuenden Aſſiſtenten, 


der das Einfahrtsſignal gab, trotzdem das 
Einfahrtsgeleiſe beſetzt war. — In Löwen 
entgleiſte die Lokomotive eines ans Spaa 
kommenden Zuges. Ein Unfall wurde hier⸗ 
durch nicht herbeigeführt; der Zug, in welchem 
ſich auch Herzog Ernſt Günther von Schles⸗ 
wig⸗Holſtein befand, hatte nur eine Stunde 
Verſpätung. — Der Berliner D⸗Zug 3 wurde 
am Freitag von einem eigenartigen Unfall 
betroffen; er fuhr während der Nachtzeit 
zwiſchen den Stationen Trebnitz und Guſow 
(Neumark) in eine größere Rindviehheerde, die 
ſich auf dem Geleiſe bewegte. Ein Rind 
wurde überfahren, die übrigen mußten vom 
Bahndamm getrieben werden. Da bei dem 
Zuſammenſtoß die Maſchine defekt geworden 
war, mußte der Zug auf freier Strecke einen 
Aufenthalt von über einer Stunde nehmen, 
bis die von Küſtrin requirirte Maſchiue ein- 
getroffen war. Jufolge des Unfalls war 
die Strecke auch für den nachfolgenden 
Schnellzug 23 eine Zeit lang geſperrt. 


(Die Fraueubewegung) hat einen 
neuen Erfolg zu verzeichnen. Das groß⸗ 
herzogliche Gymnaſium in Konſtanz hat ſich 
dazu entſchloſſen, Mädchen als Schülerinnen 
aufzunehmen. Als erſte Gymnaſtaſtin trat 
vor kurzem die Tochter eines dortigen 
Offiziers in die Quarta ein. 

(Auf dem Schlachtfelde von 
Gra velott e) iſt der in den Jahren 1894 
und 1895 erbaute und am 18. Auguſt 1895 
im Beiſein ungezählter Veteranen eingeweihte 
Gedenkthurm Sonntag Nachmittag 4 Uhr ge⸗ 
ſprengt worden, um an einer anderen Stelle 
des Schlachtfeldes wieder aufgebaut zu 
werden. Die Verſetzung des Thurmes war 
unabweisbar, weil an ſeinem bisherigen 
Standorte ein Fort erbant wird. 

(Selbſtmord) hat am Sonnabend in 
Wien der Arzt Dr. Ferdinand Much, ſeit 21 
Jahren Hofburgtheater⸗Arzt, ein Mann von 
72 Jahren, in einer Bade⸗Anſtalt verübt. 
Wie man annimmt, war Krankheit die Urſache 
zu dem furchtbaren Eutſchluß. Er ließ ſich 
die Badewanne mit Waſſer von 27 Grad Wärme 
füllen, nahm aus einem Fläſchchen offenbar 
Dpiat, ſtieg dann in die Wanne und ſtieß ſich 
ein großes Meſſer ins Herz. Als man ihn 
auffand, war er bereits todt. In einem Brief 


hat er für ſein Leichenbegäugniß das nöthige 
Geld zurückgelaſſen. 

(Eine heftige Exploſion.) Ju dem 
Feuerwerks⸗Magazin von Abraham Ritten⸗ 
burg, das ſich zu Paterſon (New⸗Jerſey) in 
einem vierſtöckigen, von zehn Familien be⸗ 
wohnten Gebäude befindet, ereignete ſich 
Freitag Nachmittag eine heftige Exploſion. 
Der erſten folgten mehrere leichtere und dann 
noch eine zweite heftige Exploſion. Die 
Flammen brachen in dem Gebäude von allen 
Seiten aus; zwölf der Hausbewohner wurden 
als Leichen unter den Trümmern hervor⸗ 
gezogen, fünf werden noch vermißt. Der 
durch die Exploſion verurſachte Luftdruck war 
o ſtark, daß die Fenſterſcheiben aller benach⸗ 
barten Häuſer zertrümmert wurden. — Nach 
einer ſpäteren Meldung find im ganzen zwei 
Männer, ſieben Frauen und ſechs Kinder um⸗ 
gekommen. 

(Ein heftiger Cyelon) wüthete nach 
einem Telegramm aus Omaha am Donnerſtag 
Abend längs des Keya Paha⸗Fluſſes. Nenn 
Perſouen wurden getödtet oder tödtlich ver⸗ 
letzt; eine große Auzahl erlitten ſchwere, aber 
nicht lebensgefährliche Verletzungen. Alles, 
was ſich auf dem Wege des Sturmes befand, 
wurde zerſtört. 

(Das Berliner Bismarckdenk⸗ 
mal und der Volkswitz.) Lange hat 
es ja nicht gedauert, da mußte auch das 
Berliner Bismarckdenkmal daran glauben und 
zwar daran, daß dem Berliner Witz kein 
Denkmal zu hoch iſt — es kommt doch dran. 
Da ſteht ein den beſſeren Kreiſen angehöriger 
Vollblut⸗Berliner vor dem Denkmal und er⸗ 
klärt ſeinen aufhorchenden Freunden: „Seht 
mal, der Kerl hier vorn mit dem Jlobus 
auf dem Nacken, det ift der Schneider, der 
Bismarckn den miſerabel ſitzenden Anzug ges 
macht hat. Er ſchämt ſich jo, det er keenen 
ſein Jeſichte zeigt. Bismarck hat ihm in der 
Wuth über den ſchlechtſitzenden Anzug raus 
und den Jlobus, den er gerade neu ein⸗ 
theilen wollte, an den Kopf jeſchmiſſen. Die 
Hyäne rechts hat über Bismarcken ſeine 
Wuth vor Verjnügen jeheult, weshalb ihr 
det Meechen uff den Hals jetreten. Am 
ruhigſten is noch die Sphinx links, der die 
Sache aber auch räthſelhaft vorkommt, wie 
eener ſich ſo'ne Hoſen bauen laſſen kann.“ 
Ob ſich wohl Begas das gedacht hat? f 

(Hum or im Hörſal.) In der Vorleſung 
über Zurechnungsfähigkeitſtellte Herr Profeſſor 
Mendel in Berlin kürzlich einen Kranken vor, 
der in wenigen Tagen aus der Irrenanſtalt 
entlaſſen werden ſollte, um ſeinen Muſikan⸗ 
tenberuf in einem bekannten Seebade wieder 
aufzunehmen. Auf die Frage des Dozenten, 
wieviel er denn bei dieſer Beſchäftigung 
verdiene, erwiderte der Patient: „Von abends 
acht bis morgens ſechs Uhr ungefähr acht bis 
zehn Mark.“ — „Das iſt ja eine ganze 
Menge!“ — „Ja, aber noch lauge nicht ſo⸗ 
viel, wie Sie verdienen, Herr Profeſſor!“ 
anwortete der Patient ſchlagfertig zum Gau⸗ 
dium der Hörer. 


(Der wißbegierige Fritz.) „Papal“ 


— „Was giebt's?“ — „Du, Papa —“ — 
Papa: „Donnerwelter, laß mich in Ruh' mit 


Deiner ewigen Fragerei!“ — Fritzchen: „Du, 
Papa, woran iſt eigentlich das todte Meer 
geſtorben?“ 

B —— 


Geſundheitspflege. 


Heilende Eigenſchaften der Ge» 
müſſe. Spinat ſoll eine direkte Wirkung auf 
die Nieren haben, ebenſo Löwenzahn, grün 
geuoſſen. Spargel reinigt das Blut, Sellerie 
wirkt beſonders auf das Nerveuſyſtem und 
heilt Rheumatismus und Neuralgien, Tomaten 
find gut für die Leber. Gelbe und weiße 
Rüben reizen den Appetit, Lattich und Gurken 
wirken kühlend, Knobloch und Oliven beſitzen 
markante mediziniſche Kräfte, ſie regen die 
Blutzirkulation an und vermehren die Ab⸗ 
ſonderung des Speichels und des Mageuſaftes. 
Rohe Zwiebeln find ein ausgezeichnetes harn⸗ 
treibendes Mittel, Zwiebeln überhaupt ſind 
ein vorzügliches Heilmittel bei Schwächezu⸗ 
ſtänden der Verdauungswerkzeuge. 


—— 
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Aur 1 Postkarte 


koſtet es, wenn Sie die neneſten Muſter 
in Anzug⸗ und Paletotſtoffen von dem 
Tuchverſandthauſe Guſtav Abicht in 
Bromberg erhalten wollen. Sie 
können dann Ihre Auswahl in 


Ruhe treffen, kein Verkänfer 
veranlaßt Sie zur vor⸗ 
ſchuellen Entſchließung 

und immer werden 

Sie das finden, 

was Sie ſuchen. 


1 
' 
. 
‘ 


Die Ausgabe der Weſtpreußiſchen 1 Mark⸗ 
Loſe iſt erfolgt, und findet deren Ziehung ſchon 
am 11. Juli zu Brieſen öffentlich ſtatt. Das dem 
Gemeinwohl dienende Unternehmen iſt von dem 
Herrn Miniſter des Junern für die ganze preußi 
ſche Monarchie genehmigt. Inanbetracht des 
großen Abſatzgeblets und der ſchönen Gewinne 
darf angenommen werden, daß die ger idea epa 
bald geräumt ſein wird, zumal durch den kleinen 
Lospreis von nur 1 5 jeder in der Lage iſt, 
fein Gliſck in der Lotterie mit einer kaum nennens⸗ 
werthen Geldausgabe zu verſuchen. Dt Gewinne 
find vom Komitee derart günſtig gewählt, daß Nie 
leicht verwerthet werden können, wenn man ſie 
nicht ſelbſt in Benutzung nehmen will. Die Pferde 
und Equipagen⸗Gewinne — voran ein eleganter 
Viererzug — können nach ſcher un durch das 
Komitee zu Brieſen in öffentlicher Auktion ver⸗ 
kauft werden, während für die ſilbernen Eß⸗ und 
Kaffeelöffel ſtets Käufer vorhanden ſind und gol⸗ 
dene und ſilbere Taſchenuhren, ſowie Fahrräder in 

der Familie freudige Aufnahme finden. Somit 


ft das Jutereſſe der Gewinner von voruherein f 


durch das Komitee beſtens a Die Loſe & 
1 Mk., 11 Loſe koſten 10 Mk., ſind überall bei den 
in den Juſeraten genaunten Verkaufsſtellen zu 
haben oder dixekt zu 594 von dem General⸗ 
Bebit Lud. Müller u. Ko., Bankgeſchäft in Berlin, 
Breiteſtraße 5. 


l Bekanntmachung. 


Die an Unbemittelte (Schiller, Lehr⸗ 
linge, Dienſtmädchen und andere) zur 22 
Ausgabe durch die Herren Lehrer, 
Bezirksvorſteher, Armendeputirten ge⸗ 
— — We ——.— 
ur Benutzung der Weichſelfähre gegen 
Shot — 2 Pfennig 55 Fer = ev. 7 

rt nur in dem Falle der 

itlich anſchiſeßenden 8 nannten 

Ill'ſchen Badeanſtalt. 

Nur für dieſen Zweck dürfen ſie 
verabfolgt und benutzt werden. Die 
del des Betruges kann ſogar bei 
anderweitiger Benutzung unter Um⸗ 
Händen eintreten, wie I dem vorge⸗ 
kommenen Falle, daß ein Geſchäfks⸗ 
inhaber die Badekarten durch Lehr⸗ 
linge lediglich zur Verbilligung von 
Geſchäftsgängen benutzen läßt. Um 
Mittheilung dieſes bei Ausgabe der 
Karten wird erſucht. 

Thorn den 13. Juni 1901. 


Der Magiſtrat. 
ekanntmachung. 


Die für den Neubau des Verwal⸗ 
tungsgebäudes der ſtädt. Gasanſtalt 8 
erforderlichen Schloſſerarbeiten ein⸗ 
schließlich der Materiallieferungen ſollen 


am 
Montag den 1. Juli 1901, 
vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbauamte vergeben werden. 
Zeichnungen, Angebotsformulare u. 
Bedingungen liegen im Stadtbaugmt 
während der Dienſtſtunden zur Zin- 
ſicht aus und können auch von dort 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
bezogen werden. 
Thorn den 14. Juni 1901. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Zur Abgabe von Angeboten für die] 
Lieferung von insgeſammt ungefähr] 
2600 Zeutnern Steinkohlen au] 
nachbenannte ſtädtiſche Auſtalten: ] 
Krankenhaus, Siechenhaus, Waiſenan⸗ 
ſtalten, Schule in der Gerechtenſtraße 
fordern wir auf. i 

Einzureichen bis 27. Juli, mittags, 
in unſerem Bureau II, wo auch die 
Bedingungen einzuſehen und zu voll⸗ 
ziehen ſind. 

Thorn den 17. Juni 1901. 

Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Armenſachen. 


Striekstrumpf-Fabrik und 


55 Anstrieken, 25 
H. von Slaska, Windſtraße 5, I. 


Die Chemische Waschanstalt 
und Färberei 


von 


W. Kopp, Thorn, 


Seglerstr. Nr. 22, 


empfiehlt fich dem geehrten Publikum. 


Herrenanzüge 


nach Maaß werden zu ſoliden 
Preiſen gufſitzend angefertigt. 


F. Stahnke, Schneidermſtr., 
Araberſtraßſe 5. 


8880858 
- Sommersprossen 


Schönheitsfehler aller Art, sowie 
Hautunreinigkeiten, Hautröte werden 
schnell beseitigt und eine äusserst 

zarte, reine, weisse Haut erzielt 
durch das vorzügliche Cosmetikum 

Lentigin à Tube Mk. 1.— 


Hugo Giaass, Seglerstr. 22. 


Reisehandhücher 


von Baedecker, Meyer u. Grieben, 

Kursbücher, 
Eisenbahn- und Radfahrkarten 
und Reiseiskture in reichster 
Auswahl stets auf Lager in der 
Buchhaudlnng von 


Walter Lambeck. 


möbl. Zimm., ev. m. Burſchengel., 
ch ſof. 3. verm. Gerberſtr. 18, J. 


enutzung der 


Die 


Anwendung. 


it nur den 


Zünder — 


überzeugt ift. 
Stelle kenntli 
die 
ver 


à 30 Pfg 


Überall 
käuflich. 


platz ſcharf geſchoſſen. 0 
mittags und dauert den d bis 
m 12. und 16. Juli 
hr nachmittags 
eichen, daß ſcharf geſchoſſen wird, werben an 
agen auf den Forts Winri 
Ulrich von in fich de 
thürmen weithin 
A eine ſchwarz⸗weiße Flagge hochgezoge 
über den Schießplatz führenden We 
Schießens geſperrt, und it ein Betreten derſelhen verboten. 
Das Betreten des Schießplatzes außerhalb der öffentlichen 
Wege iſt nur den mit Erlaubnißkarten, welche von der Kom⸗ 
mandantur ausgeſtellt 
Segen Zuwiderhandelnde kommen die v 


Sämmtliche verſchoſſene Mun 
dem Schießplatz 
irma G. B. Dietrich & Sohn, deren 
of“ auf dem Schießplatze wohnt. 
Das Sammeln von verſch 
Erlaubni war dieſer Firma verſehenen Perſonen 
ternach u Spreng⸗ 
ah 5 0 ne als an elter peylolat: 10 
} adungen, ane dd chen — loſe 
oder im Geſchoßkoßf 2 win ndladungen oder blind- 
gegangene Geſchoſſe — Granaten und S m 
ö dürfen unter keinen Umſtänden berührt werden, auch 
inder von der Ungefährlichkeit 4 
un, a e 


Iden. 
w. wird lediglich durch 
etzende Kommandantur 


dann 1 1 BOROL | der 
zu machen und den 
Das Zertrümmern der W 

von dem Fünde in 
anlaßt. 


rel. Sächs. u. Kgl. V j 
Billig, praktisch, elegant, 


e von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. a 

m acbrauch äusserst vortheilhaft. & 
Diese Handelsmarke trägt jedes Stück. 
Vorräthig in Thorn bei F. Menzel. 


Man hüte sieh vor Nachahmu 
mit ähnlichen Etiketten, in ngen, welche 
packungen und grösstentheils auch unter denselben 
Benennungen angeboten werden, und fordere beim 
Rauf ausdrücklich 


echte Wäsche 


ſtaunenswerter Erfolg. Einmal 

ächt und wirkſam in den verſchloſſenen Originalkartons mit Flaſche 

ge 60 Pfg. und Mk. 1.—, niemals ausgewogen. 
erhältlich. Verkaufsſtellen durch Plakate kenntlich. Dan lafe 
ſich nichts anderes als „Erſatz“ oder „als ebenſo gut“ aufreden. 

In Thorn zu haben in den Drogerien bei: Anders & Go., B. 
Bauer, Hugo Claass, Anton Koczwara, Paul weber; ferner in 
Briefen Weſtpr. bei . Donas, Löwen-Drog., in Mocker bei Bruno 
Bauer, Ayoth.-Drogerie. 


„Im H 


Amtliche Notlirungen der Danziger Prodnukten⸗ 
Börſe 


vom Sonnabend den 22. Juni 1901. 
ür Getreide, Hülſeufrüchte und Oelſaaten 
werben außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne 10 enaunte eee e uſaneemäßig 
m K ufer an den Verkäufer vergütet. 
eisen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Kom: und weiß 772—777 Gr. 176-173 
k., inländ. bunt 774 Gr. 172 Mk., inländ. 
roth 763 Gr. 169 Mk. 
No gte n per Tonne von 1000 Kilogr, per 714 
r. e trauſito feinkörnig 726 
bis 735 Gr. 93½ 94 Mk 
Gerſte per 


on 1000 Kllogr. trauſito 
große 685 


r. 97 8 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,85 Mk., Roggen⸗ 
4.0 — 4,40 Mk. 


onne 


3 22. gg Rüböl ruhig, loko 57. 

— Kaffee ruhig, Umſatz 2500 Sack. — Petroleum 

eg Standard white loko 6,30. — Wetter: 
u. 


25. Juni: 
Sonn.⸗Unterg. 8.24 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 2.04 Abe. 


Sonn.⸗Aufgang 3.40 übe 
Mond⸗Unterg. —.— U 


te jet Jahrzehnten bekgunten von zahlreichen wiſſenſchaftll 
utoritäten und praktiſchen Aerzten augewandlen: ſſenſch 22 
Apotheker 


Ä Schweizer-Pillen. 


find heute noch in allen Kreiſen 
das deliebteſte Hausmittel Man 
achte darauf, daß jede Schachtel 
als Etiquette das weiße Kreuz 
in rothem Felde, wie neben⸗ 
Wo nicht in 


man ſich mit 10 Pfg.⸗Roſikarte an 
patheker Rich. Brandt's Nacht, 
Schaffhausen (Schweiz). 

Beſtandthelle find: Extract von 
Silge 1,5 gr. Moſchusgarbe, 
Abſynth, Aloe je 1 gr., Bitter · 
klee, Gentlan je 0,5 gr., dazu 
. Gentlan⸗ und Bitterklesvulvder 

= u gleichen Theilen und im 
Quantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 gr. herzuſtellen. 


Der Verbrauch in Haarfarben 


erstreckt sich vorzüglich auf das vollkommen unschäd- 
liche Haarfärbemittel „Aureol“. J. F. Schwarz- 
lose Söhne, Kgl. Hofl., Berlin, Markgrafenstr. 29. 
Vorräthig in allen besseren Parfümerie- und Coiffeur - 
geschäften. 


N 


Fonlard-Seid. Hohe 


Mark 13,80 


und höher — 14 Meter! — porto- und zollfrei zu eſaudt; 
Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer 
farbiger „Henneberg⸗Seide“ von 85 Pf. bis 18,65 


d. Henneberg, Seidenfabrikant (x. U. K. Holl.) Zürich, 


2 — 


7 Alexand. j109 63511146718 
Bromber, 
Ankunft in Thorn. 
Bromherg}30311025| 138 5 20192111217]104 
4 Alexand. ö 0 | ö 
N Inowra21.555; 958 140! 402 645038 % 
Schönsee 500 8281221284 52411021 29 
culmseef7 511 30 368 50611012] — 4 
Giltig vom 1. Mai 1901. 


Q ltorner Presse 
2 


1 
4 


7 Abfahrt von Thor n. N 
7 Gulmsse 


4411051| 2924137 13] 119 
630111 47112513287 1511104 


201044 212551800 — N 


\ 


20 7181142025 498050100 


30 947 5071009 — | — 


— 


Bekanntmachung. 


uli d. 
Das 


am 3, K, 5. 6, 8,9. 10. 11., 18, 15., 10, 
„ 24. und 25. J 


17., 18., 83 20., 

8. wird auf dem 5 eigen chieß⸗ 

chießen 5 5 um 7 Uhr vor⸗ 
hr nachmittags. 

d. . nden Nachtſchießen ſtatt, welche 
bis zum nüchſten orgen dauern. 


dt Kniprode und 
a), ſowie den ichen Beobachtungs- 
chtbare Signalkörbe und an der Lagerwache des 
5 nd während des 


ud, verſehenen Hoi jerionen geſtattet. 
olizeilichen Strafen in 


ae; Sprengſtücke ꝛc., welche auf 
umherliegen, ſind — 3 * der 
ertreter im Gaſthauſe „Kaiſer⸗ 


e ei 


oſſener Munition, Sprengſtücken ꝛc. 


nbefugte ammeln von 


tzen 
rapnels 


weiter nichts zu 


inder h 
und 0 meld 


Nenn au 


Die Kommandantur 


des Fufzartillerie⸗Schießplatzes Thorn. 


ähnlichen Vor- 


von 


er 


& Edlich. 


Er 


Mey 


Wollen Sie fih vor Mißerfolgen 
ſchützen, ſo gebrauchen Sie als 


ſicherfte Hilfe 
gegen alle Peiniger der Inſektenwell 
e jede Ausnahme wie Flöhe, 
Fuga Motten, Läuſe, Wanzen, 
akerlaken., Schwaben, Milben, 
Ameiſen, Blattläuſe ꝛc. ꝛc., die ſich 
einer koloſſalen Verbreitung, außer⸗ 
ordentlichen Beliebtheit und un⸗ 
ein Vertrauens erfreuende 
pezialität Ori. Das Vorzüglichſte 
und Vernünftigſte gegen ſämtliche 
Inſekten. Vernichtet radikal ſelbſt 
die Brut, iſt dagegen Menſchen und 
hai garantiert unſchädlich. 
ür wenig Geld dane Ae 
ur 


ekauft, immer wieder verlangt. 


Ueberall 


äusermeere 


der Grossstadt giebt's nirgends mehr eine 
Bleiche, e> bekomme ich da meine 
ö äsche weiss!“ — 
„wenn Sie mit Br. Thompson’s 
; Seifennulver, Marke SCHWAN waschen, 


das ohne Bleiche blendende 
Wäsche giebt. 


t oder ohne 


7FFTCTCbC( ( 
4 Erste grösste Thorner 


Tahfrad-Reparaturwerkstatt & 

5 mit Gasbetrieb. 205 

Jean, und Vernickelungs⸗Anſtalt. 
Lager 

sämmtlicher Zubehör- und Ersatztheile 


DS für Fahrräder. 


1 


5 „ . 2 7% 
© Raparafuren "Kt, Fo, si, uberall 


Adolf Eichstädt, Fahrradhandlung, 33 
f Thorn, Gerechte u. Hoheſtr. Ecke Ur. 23. ER 


Adolph Leet 


RD THORN 2 


& boilen- . lichte Tabrik. 


— — 


— Gegründet 1838. 


Spezialitäten 
Spar - Seife. 


Aromatische Terpentin - Wachs - Kernseifen. 


225° Salmiak-Terpentin-Schmier-Seife. Ws 


— — — 3 


Zoppot 


Norddeutsche Riviera. 


Prospekte gratis und franko. 


brannte Kaffees 
in Preislagen von 


Mk. 1,20; 1,40; 1,50; 1,60; 1,70; 1,80; 1,90; 2,00 

per ½ Ko. rechtfertigen dauernd ihren Ruf als „erſt⸗ 

klaſſiges Produkt“. Unübertroffener Wohlgeſchmack, 

voll entwickeltes Aroma, ſowie höchſte Ergiebigkeit. 
Niederlagen in Thorn 

bei Carl Sakriss, Hugo Claass und A. Kirmes. 


in mübl. Zimmer zu verm. mit nt möbl. i i 
€; ohne Benfion. Bäckerſtr. 15, J. G Kab. u. e, . e 
imm. u. Kab. u. B. Bacheffr. 13.1 zu vermiethen. Bacheſtr. 12, Kruse, 


Deu geehrten Damen von Thorn 
und Unigegend die ergebene Anzeige, 
daß ich mich hierſelbſt als 

u 


Friseurin 


niedergelaſſen habe. Ich friſire in 
und außer dem Hauſe und wird es 
mein Beſtreben ſein, meine werthen 
Kundinnen jederzeit zufrieden zu ſtellen. 
Haararbeiten werden auf das ſorg⸗ 
fältigſte ausgeführt. 
Hochachtungs voll 
Ida Zakszewski, geb. Arndt, 
Thorn, Neuſtädt. Markt 17, II. 


dal, 


per ¼ Liter 1,25 Mk., 
per ½ Liter 0,75 Mk., 
Apfelwein, 
glanzhell, per Flaſche 40 Pf., bel 
mehreren Flaſchen billiger, 
Moselwein 
à 0,60, 0,75, 1,00 Mark u. ſ. w., 
hein wein 
à 1,00, 1,25, 1,50 Mark u. ſ. w. 
empfiehl 


U. Kalkstein v. Oslowskl 
ihn 
Bronehiol- Jignrreklen ” 


ef. geſch. Nr. 43 751. Präparat nad 
r. Abbot. Erhältlich in vier 
Miſchungen & 10, 20, 50 und 100 


ück, 
Preis per 10 Stück 50, 75 Pf., 1,00 
und 1,50 Mark, 


A, Pardon, Thor, 


Bronchiol - Gesellschaft 
m. b. H. 
Berlin NW. 7. 
) Beſtaudtheile: Blätter der 
Tabakspflanze, Cannabis indi 
Datura stramoninm, Anisdl, Salpeter. 


N 
8 
n. Art, 
wie: 
Geburto⸗Anzeigen 
Berlobungs-Anzeigen 
y Bermählungs-Anzeigen A 
AN Pankſagungen 


oe fertigt N 
7 ſchnell, fauber, 
4 9 billig S 


N 
r 
S 
Ss 


alton- Weine 
aus Malz, 
(Sherry-, Tokayer und Port- 
. wein - Art) 
koſten jetzt per J/ Fl. nur 1.25 Mk. 
Oswald Gehrke, Thorn, 
Vertreter der Deutſchen 
Maltonwein⸗Geſellſchaft Wands beck, 


Sauber ausgeſtattete 
à 2 Flaſchen. Zu G ich 


eeignet. 
Mol. Zimm. mit Beni. f. 13 


Her. z. v. Schuhmacherftr. 24, III. 


na, et H; +2 27722272222722322273221322232233279°0° — — 
wuaht, verlange e ee 82 M. Sg .. 9 9 5 * — : 
re JNAaass-Des Ha, 7 1 Wegen vorgerückter Saiſon empfehle: 
€ ünlein 5 : 2 
8 : für elegante Nerren- harderoben. &2 garnirte Damen- u. Kinder-Hite 
e dee Zorn, : 85 ort * Anzü j 6 äu 88 erst billig. 11 zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
rückenſtraße 8. » ’ 
Schillerinnen,. Fritz Schneldel „Thorn, & Minna Mack’s Nachiig. 
welche die feine Damenſchneiderei 2 Neustädt. Markt 22, 75 
F ſich 2. „neben dem Königl. Gouvernement. ?? 


A. Kawinska, Marienſtr. 9.2 


— er, 293 22222222222 2222272222224 ©? 
Eine Köchin 2222 922222727727772772722227222 275222128 


von ſofort geſucht. Lin f 


Delmenhorster 
Eliſabethſtr. 1, 1 Tr., l. leum „Anker -Marke“ 


Rräftige, müchterne 
glatte, durchgemusterte u, bedruckte Stückwaare, 


Arbeiter 
konnen fich melden im 2 22 ; 

! Teppiche, Vorlagen und Läufer v va Austen 
Einen Lehrling Uebernehme alle Linoleumarbeiten und leiste Garantie für sachge- 


Bierverlag, Eulmerftr. 9. 
= ö ässe Ausführung, 
nit höherer Schulbildung verlangt ne 
u ee Carl Mallon, Thorn, 
900 Ind 12000 Mk. Altstädtischer Markt Nr. 23. 
auf ſichere Oypothek zu vergeben durch. Tee N RR 
F Große goldene Medaille. Paris 1900. Große goldene Fort⸗ 
3000 Mark, ſchritts⸗Medaille. Neumünſter 1901. Verdienſt⸗ und Ehrenkrenz. 


Norddentiche Ausſtellung 1901. Grand Prix mit Ehren- 
5%, 2. stell. Hypothek, auf bäner⸗[ kreuz. Nizza 1901. 6 Staatsmedaille. 
lichen de innerhalb erſter a JJ en rebüige. ‚Koudon EDUL, 


Hälfte des Verkaufspreiſes, daher pupil. Das wirklich ſofort helfende, beſte, billigſte Haus⸗ und 
ſicher, zu zediren. Anfragen unter Heilmittel gegen: Katarrhe, Influenza, Verſchleimungen, 
F. H. in der Geſchäftsſt. d. Zeitung. alle Erkältungen, Krankheiten des Magens, der Niere, 


—Menig gebrauchte, ſowie billige nene der Nerven, Schlafloſigkeit, Huſten, Verdauungsbe⸗ 


G eld ſch rünk e, ſchwerden ꝛc. iſt 


1 ’o preisgekrönter berühmter 
ein Safes ſchrauk, ſiehen billig zum Sicher 8 eiſenhaltiger Aepfelthee 


Verkauf. Adreſſen unter L. M aus 6 Aepfelſorten von höchſtem Säuregehalt. Mau mache nur 
318 an Haasenstein & Vogler, einen Verſuch und ſei überzeugt, daß man nie wieder zu einem 
A.⸗G., Berlin W. 8. anderen Heilmittel greift. Der in Slober's Aepfalthee 

7 Fl enthaltene große Poſten natürlicher Pflanzenfäure löſt, lindert u. 
Bin beauftragt zu der UI kl. heilt ſchon nach na Taſſen. Großartige Erfolge. Viele 

ein Gut in der Provinz Poſen, Dankſchreiben. Packete 50 Pf. und 1 Mk. Man verlange aber 
2200 Morgen, guten Gebänden, kompl. ausdrücklich Sioher’s Aepfelthee und weile Nachahmungen ent⸗ 
lebendem und todtem Juventar für 


ſchieden zurück! Zu haben bei 
480 000 Mk., bei 200 Mk. An- 
zahlung. Gute Hypotheken mit Amor⸗ 
liſation; 
ein Gut im Brieſener Kreiſe, 
Weizenboden, kompl. lebendem und 
todtem Juventar mit 40-60 000 Mk. 
Anzahlung. Grundſteuerreinertrag 
1148 Mk.; 
eine Wnffermihle wit 4 Gängen, 
kompl. Juveutar, aus reich. Waller, 
200 Morg. Land, nur für die Land⸗ 
8000 55 von 60 000 Mk., bei 15 bis 
000 Mk. Anzahlung; 
ferner verſchiedene kleine und große 
Gaſthäuſer mit geringer Anzahlung. 
Smucinskl, Thoru, 
Culmer Chauſſee 850. 
. Prachtvolle Villa, 
Brom berger Vorſt. I. 
mit 3 hochvorueh. Herr- 


8 kleinem Vorgarten, RENTE, * 
10 Millionen Mark bar 


Stallung, Remif, ꝛc. billig zu verkaufen. 
betragen die Geſammtgewinne der ſtaatlich garautirten 


Miethsüberſchuß über 600 Mk. An⸗ ’ 
Großen Geld⸗Lotterie. 


Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


Gralse’ Ersparnils an Zeit und Arbeit. 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 


Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 

5 Da minderwerthige Nachahmungen im 
Jandel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 

yächte* Stück meine volle Firma trägt! 


Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 3 und 6 Pfund, 
und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiger 


W EEC 


oilettteseife), sowie in einzelnen Stücken. 


== Verkaufsstellen durch Elekate (wie obige Abbildung) kenntlich. 


N Zu haben in Thorn bei J. G. Adolph, Anders & Co,, P. Begdon, Carl Bahr, 
Hugo Claass, Hugo Eromin, M. Kalkstein von Oslowski, M. Kaliski, A. Kirmes, Eduard 


# Kohnert, M. Kopezynski, Rob. Liebchen, A. Mazurkiewiez, Inh. J. Piskorski, Carl Sakriss, 
8. Simon, P. Smolinski, Felix Szymanski, E. Szyminski, Paul Walke, E. Weber, 
Paul Weber, A. Wollenberg, J. Wollenberg Nachf., Inh. A. Silberstein; 


in Mocker bei Bruno Bauer; in Podgorz bei Eduard Cohn, Rudolph Meyer. 
Vertreter: Walter Güte, Agenturen, Altstädt. Markt. 
2 8 Fc 5 IE eee 


8 


Ühüringer Knstlärberei gischen. Wäscherei. Nötige. 
Etabliſement erſten Ranges. Med Hoflieferanten. — Mehrfach krämüirt. 


Anerkannt vorzügl. Leiſtungen (den höchsten Anſprüchen genügend) auf allen betreff. Gebieten. 
Neue reichhaltige Auswahl hochmoderner arben: — Reizende Druckmuſter. 


Annahmestelle 4 Thorn, Geſchw.: Versümer, 
und m bei: Anna Güss 5 1 


1 Altſtädt. Markt. 
2 U 2 ea a EN 


N 


r 


— 


Paul Weber, Drogerie. 


RER 


müſſen die Beſtände in 


Hutz, Weiß und Wollwaaren 


bis 1. Juli total ausverkauft ſein. 5 SEE | 
Garnirte Hüte und Artikel für Schneiderinnen . „FP \ 8 ö 85 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


H. Salomon jr. Seglerſtraßze 30. 


TER 


zahlung ca. 16000 Mk. Anerbieten | H 
von Kaufreflektanten erbeten unter 
W. Z. an die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 


Maſſſdes Hänschen auf Brom⸗ 


berger Vorſtadt, paſſend für Beamte, ri Hauptgewinne: 5 
— tonäre zum Alleinbewohnen, mit] Mark 500 000, 300 000, 200 000, 100 000, 80 000, 
feinem Vorgarten, ſofort billig zu 60 000 u. ſ. w. 5 


verkaufen. Anzahlung 3—4000 Mk. Jedes zweite Los gewinnt ag 


Anerbiet Käufern erbet t » | 
2. F. in ber. Geldlaftslele dB | Erſte Ziehung am 15. und 16. Juli 1901. L 
Ein gut erhaltenes Originalloſe inkl. Deutſcher Reichsſtempelſteuer ; 
ür Mark 3.00, 6.00, 12.00 und 24.00. 7 
Damenfahrr nd Proſpekte, aus welchen alles nähere erſichtlich, verſende auf Wunſch 7 
mit Nickelſelgen für 150 Mk. zu ver-] im voraus gratis. 8 
e Eulmerftzahe 22. August Ahlers, Braunſchweig.! 
Ein großes, maſſives 4 
billi aten Si seite. 4, bt — ... 
illig zu verkaufen. erſtr. 4, pt. 
Din ano Ir unſcrem Haufe Breſteſtr. 37] Die von Herrn Tandrat) vom 
8 ch 10 eg N Ein Laden iſt 5 h ae bisher bewohnte Wohne 
zu jedem Geſchäft geeignet, ſowie eſtehend aus . 
Pfarrhof_Grzywna. Ba eine Wohnung, lin sr 2. eine Basen , 8 Zimmern 
See u 3 abe ubehör 7 855 2 Dr Zimmern, Balkon, Badeſtube ꝛc., per nebſt allenı Zubehör, 2. Etage, ift Alt⸗ 
5 ettfe D ern- 0 U Ve [ N 1 8515 1901 zu Lem ehe j 1. Oktober zu vermiethen. ſtädtiſcher Markt 16 von ſofort 
1 A. Bürdockl, 0. B. Dietrich & John. een. . Busse. _ 


Reinigungs⸗Anſtalt 


Anna Adami, 
jetzt Gerechteſtr. 30. 


Desinfiziren 
von Betten. 


If, 
1. Etage, mit Zentralheizung, il⸗ 5 
helmſtr. 7, bisher 5 1 Oberft | Dr. Hirsah bewohnt, vom 1. Oktober für 


— Coppernikusſtraße 21. Pochhertſchaffl. Wohnung, 7 Arena, 9 80 
"u | in großer Laden e De | 


Geschäfts- und Privatgebrauch, 


iſt in unf. Neuban, Breiteſtraße, per] von Versen bewohnt, vom 1. Oktober | 700 Mk. zu verm. Ev. noch fünftes 


mit und ohne Firmendruck, * ſofort noch zu verm. zu vermiethen. Zimmer in 3. Et. Näh. eine Treppe 
: ; 2 theilt i 
empfiehlt in verschiedenen Mustern zu e Alain SIE SUR Etage, 


ahnschmerz 
“"hohler Zähne beseitigt sicher 

sofort „Kropp’s Zalınwatte* 

(20% Carvacrolwatte) à Fl. 50 Pig. 
nur echt I. d. Drogerien Paul Weber, 
Breitestr. 26 u. Culmerstr. I; Anton 
Koezwara, Elisabethstr. 12 u. Hugo 


Claass, Seglerstr. 22. 


| Gummiwaaren 


h jeder Art. 
Preisliſte gegen 10 Pf. Porto. 
W. H. Mielok, Frankfurt a. M. 
in gut möbl. Park. immer 
mit Kabinet zu de 

ulmerſtraße N. 


mit 1—2 Nebenzimmern zu bermiethen 


"sche * 
a C. Dombrowski“""Buchdruckerei, „46 9 
ö Katharinenstr. 1. 75 Ein Laden, Thorn III, Meilienftr. 
! 5 5 1 Nr. 90 zu vermiethen. Zu er⸗ 


fragen Schillerſtr. 12, part., links. 


2 Wohnungen, 


je 6 Zimmer, zu 1500 und 750 ME, 


1 Laden, Bacheſtr., 


per ſogleich vermiethet 
A. Stephan. 
Die von Herrn Major Bossert inne⸗ 


gehabte 
Wohnung, 


Friedrichſtr. 8, III, beſtehend aus 


Dr, Warschauer's Wasserhell- und Kuranstalt 
im Soolbad Inowrazlaw. 
Vorzügl. Einrichtungen. unit ere man Müssige Preise. b N 
lee Sdmoagenufänhene rote ante: |, Smern ze. meot. Merbehat I 
bbb TEE, Ze | miethen. Näheres beim Portier. 


R NANNTE 


E 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


billigen Preisen in Eckladen Die erſte 


Altſtädt. Markt Nr. 8 iſt von 
ſofort zu vermiethen. 
Emil Golombiewski, 


Serrihnttlihe Wohnung, 


9 Zimmer und alles 


Brombergerſtraße 62. 


Eine Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern mit 
behör, Baderſtraße 2, I, von jo 


Araberſtraße 14, I. 


Die 2. Etage 


in meinem Haufe iſt vom J. Oktober 
d. Is. zu vermiethen 
Bl 


beſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ 
behör, iſt von ſofort zu vermiethen. 
A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 

ie bisher von Herrn Zahnarzt 
Dr. Birkenthal iunegehabte 


Wohnung. 
Breiteſtraße 31 1, 


iſt von ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei 
Herrmann Seelig, 


Thorn, Breiteſtraße. 2 

3 Zimmer nebſt Ju⸗ 

[ Wohnung, bende ift von ee 
oder per 1. Juli zu vermiethen 5 
Adolf Eichstädt, Gerechteſtr. 23. 
Eine Wohnung 

zu vermiethen Jakobsſtraſie 17. 


— * 


